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KENNZEICHNUNGEN AUF DER LANDKARTE

Landtourismushöfe und Landhotels, die Besucher willkommen heißen

REISEROUTEN

ŽEMAITIJA  KURZEME: Öko-, Bio- und Ethno-Bauernhöfe laden ein

LATGALE   AUKŠTAITIJA: Zu Gast auf den Bauernhöfen entlang der EU-Grenze

KURZEME: Die Gene des Bauern

ZEMGALE: Milch und Brot auf dem lettischen Tisch

ŽEMAITIJA: Traditionsbewusstes Land

AUKŠTAITIJA: Der Geschmack der alten Zeiten heutzutage

KURZEME  ŽEMAITIJA: eine von Meereswind umwehte und in den Duft von geräuchertem Fisch eingehüllte Küste

LATGALE  AUKŠTAITIJA: Überraschungen auf dem Lande - Eis und Kunst

ZEMGALE  AUKŠTAITIJA: Woher landwirtschaftliche Regionalprodukte auf den Markt kommen

AUKŠTAITIJA  ZEMGALE: Feinschmecker begeben sich aufs Land

Die Landkarte wurde für Wochenendausflüge in der Grenzregion von Litauen und Lettland entworfen, für Touristen, die an 
der Geschichte der Landwirtschaft in diesen Regionen interessiert sind und die mehr über die regionalen Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten erfahren wollen.

Ackerbau.  In unseren Regionen wird seit alters her Gerste angebaut, die ältesten Gemüse sind Rüben und Kohl. Das 
jüngste Gemüse sind Tomaten, die erst zu Beginn des 20. Jh. Bedeutung als Handelsware erlangten. Im 14. und zu 
Beginn des 15. Jahrhunderts datiert der Beginn der Produktion in Gutshöfen speziell für den Handel. Seit dem 19. 
Jh. kann man von einer Sortenzüchtung sprechen. Und zu Beginn des 20. Jahrhunderts finden sowohl in Lettland 
als auch in Litauen Bodenreformen statt, die mit der Gründung neuer Höfe einhergehen. In Folge der sowjetischen 
Okkupation wurden Kolchose gegründet.  

Viehzucht. Ab dem 13. Jahrhundert wird die Viehzucht der zweitwichtigste Wirtschaftszweig nach dem Ackerbau. 
Deren Zweck besteht neben Lebensmitteln (Rind, Schafe, Schweinefleisch, Milch, Butter) in der Bereitstellung von 
Zugkraft (Pferde und Ochsen), Wolle für Bekleidung und Reitpferden für das Militär. Immer wichtiger wird auch die 
Imkerei.

Fischerei. Im Küstenbereich, entlang der größeren Flüsse und in der Nähe von Seen gibt es immer noch lebendige 
Traditionen des Fischfangs und die Erzählungen von Fischern. In der Zeit der Gutsherren zahlten Fischer ihre Steuern 
in Sprotten und Heringen. Im 19. Jh. sah man sich genötigt, um effektiver zu fischen, sich in Kooperativen zusam-
menzuschließen und gemeinsam neue Ausrüstung zu erwerben.  

Gartenbau. Deren zügige Entwicklung setzte im 19. Jh. ein. Die Güter stellten hier die Schule der Letten und Litauer 
für Ackerbau und Gartenbau dar. In den Gärten reiften Äpfel und Birnen, Kirschen, Pflaumen, Johannisbeeren, Sta-
chelbeeren, Erdbeeren und Himbeeren. Besonders stolz war man auf Pfirsiche, Aprikosen und Wein. 

Handwerk. Bis zum 19. Jh. fertigten die Bauern ihr Werkzeug und Geräte des täglichen Bedarf selbst an. Erst im 19. 
Jh. entstanden auf Gutshöfen und in Städten die ersten Manufakturen. Mit der Entwicklung der Industrie im 20. Jh. 
begann das Handwerk auszusterben. Jedoch werden moderne Handarbeit und viele alte Handwerke neu entdeckt.

Ausführlicher: www.celotajs.lv/agriheritage 

DÖRFLICHE TRADITIONEN BEI LANDWIRTSCHAFT, FISCHEREI UND HANDWERK

8. KURZEME: Die Gene des Bauern 

1. AUKŠTAITIJA: 
Der Geschmack der alten Zeiten heutzutage

3. LATGALE  AUKŠTAITIJA: 
Überraschungen auf dem Lande - Eis und Kunst

4. ZEMGALE  AUKŠTAITIJA: 
Woher landwirtschaftliche Regionalprodukte 
auf den Markt kommen 

6. ŽEMAITIJA  KURZEME: 
Öko-, Bio- und Ethno-Bauernhöfe laden ein

10. ŽEMAITIJA: Traditionsbewusstes Land 

9. ZEMGALE: Milch und Brot auf dem 
lettischen Tisch   

AGROTOURISTISCHE REISEROUTEN

Den Agrotourismus in Verbindung mit historischem Erbe werden Sie am besten während einer Reise 
durch Lettland und Litauen kennenlernen können. Unter Agrotourismus sind verschiedene land-
wirtschaftliche Sektoren - Landwirtschaft, Fischzucht, Lebensmittelproduktion und Handwerk zusam-
mengefasst. Diese Mehrtagesreisen mit unterschiedlicher Länge sind sowohl mit dem Auto als auch 
mit dem Fahrrad möglich. Die Routen enthalten sowohl agro-touristische Sehenswürdigkeiten als 
auch von uns empfohlene Übernachtungsmoeglichkeiten. Ausführlichere Reiserouten finden Sie: 

www.celotajs.lv/agriheritage

   MIETWAGEN
Avis, Budget, Sixt und Hertz, internationale Mietwagenunternehmen: 

www.avis.com
www.sixt.com
www.hertz.com

MOBILITÄT IN LETTLAND UND LITAUEN

    FLUGHÄFEN 
Internationale Flughäfen befinden sich in der Nähe der Hauptstädte 
Riga und Vilnius. Einige Fluggesellschaften fliegen zudem noch die 
internationalen litauischen Flughäfen in Kaunas und Palanga an.

LETTLAND 
Flughafen Riga www.riga-airport.com
LITAUEN 
Flughafen Vilnius www.vilnius-airport.lt
Flughafen Kaunas www.kaunas-airport.lt
Flughafen Palanga www.palanga-airport.lt

    FÄHREN
Fähren verbinden Litauen und Lettland mit Schweden und Deutschland. 
Häfen gibt es in Litauen in Klaipeda, in Lettland in Riga, Ventspils und 
Liepaja.

Stena Line
Eine der größten Fährgesellschaften der Welt, die auch Personen- und 
Gütertransport in der Ostsee anbietet. Fähren gibt es zwischen Lettland 
und Schweden sowie Deutschland.

Ventspils  - Nynäshamn
Liepaja – Travemünde
www.stenaline.com

DFDS Seaways
Fährgesellschaft, die Personen- und Gütertransport in der Ostsee 
anbietet. Fährverbindungen zwischen Litauen und Schweden sowie 
Deutschland.

Klaipeda – Karlshamn
Klaipeda – Kiel 
www.dfdsseaways.com

Litauische Fähren
Fähren zwischen der Kurischen Nehrung und Klaipeda.
www.keltas.lt

    EISENBAHN
LETTLAND www.ldz.lv
LITAUEN www.litrail.lt

   BUSSE
Größere internationale Busbahnhöfe 

Riga www.autoosta.lv
Vilnius www.autobusustotis.lt

Buslinien im Baltikum, nach Russland, in andere Länder Europas.

VON VILNIUS NACH RIGA:
Lux Express: www.luxexpress.eu
Ecolines: www.ecolines.eu
Eurolines: www.eurolines.eu

Dauer:  2 Tage
Länge: ~185 km
Routenverlauf: Anykščiai – Ginučiai – Ignalina – Šlyninka – Dusetos

Die Region Aukštaitija ist eine der größten und ältesten Regionen Litauens. Seit 
dem 15.Jahrhundert wird sie «das echte Litauen» genannt. Auf dieser Reise 
werden Sie verschiedene regionale Köstlichkeiten genießen, die heutzutage in 
Aukštaitija angeboten werden.

Im Bezirk Anykščiai werden Sie einen Heilkräuterhof besuchen. Dort gibt es 
Eichelkaffee und Kräutertee zu genießen. Ebenso ist die Einkehr im Fischerdorf 
Ginučiai vorgesehen, woher das Rezept für eine besondere Fischsuppe aus dem 
17. Jahrhundert stammt. Im Bezirk Ignalina werden Sie eine Wassermühle und 

das Bienenkundemuseum besichtigen. Im Restaurant, das zum Netzwerk des 
Kulinarischen Erbes gehört, kann man den Gaumen mit den Spezialitäten der 
traditionellen Küche verwöhnen. Auch kann man selbst das Backen der traditi-
onellen litauischen Süßspeise - Šakotis - ausprobieren. Nach dem Spaziergang 
entlang des Ufers des malerischen Zarasai-Sees begeben Sie sich zu einer Mühle. 
Dort werden Sie lernen, wie man Brot und Pfannkuchen aus Roggenmehl bäckt. 
Zum krönenden Abschluss der Reise ist der Besuch einer Brauerei geplant, die 
unfiltriertes lebendiges Bier braut. Ausgestellt wird dort auch eine Sammlung 
alter Brauerwerkzeuge. 

Dauer:  8 Tage
Länge: ~785 km
Routenverlauf: Rīga – Jūrmala – Ķemeri – Roja – Kolka – Ventspils 
– Jūrkalne  – Pāvilosta – Liepāja – Pape – Palanga – Klaipēda – Šilute – 
Rusne – Klaipēda – Nida – Klaipēda

Auf dieser Reise werden Sie die Küstenlandschaft genießen, interessante Fakten 
über alte Fischertraditionen erfahren und traditionelle Fischgerichte probieren.

Die Fahrt beginnt in Rīga und hat ihren ersten Haltepunkt im Dorf Ragaciems. 
Dort befindet sich der berühmte Fischmarkt von Ragaciems, wo immer eine 
große Auswahl an geräucherten Meeresfischen angeboten werden. An der 
Meeresküste kann der wiederhergestellte alte Liegeplatz für Fischerboote des 
Dorfes Ragaciems mit Netzhütten besichtigt werden. Die Stadt Roja bietet 
für Gruppen ab 15 Personen die Möglichkeit an, das Programm «Mahlzeit 
beim Fischer» mit Geschichten aus dem Fischerleben, Liedern, Tänzen, 

Fischerspielen und natürlich einer Mahlzeit zu erleben. Weiter geht es zum Kap 
Kolka (Kolkasrags) und zum Nationalpark Slītere, wo die Fischer weiterhin zum 
Fischfang ins Meer hinausfahren und die Luft mit Rauch aus den Räuchereien 
gefüllt ist. Die Reisenden können von den Fischern frisch geräucherten Fisch kau-
fen. Auf dem Weg nach Ventspils kann das Radioteleskop Irbene mit militärischer 
Vergangenheit besichtigt werden. Es wird heute für wissenschaftliche Zwecke 
genutzt. Während der Fahrt nach Liepāja kann man dem Charme des beliebten 
Surferortes Pāvilosta und der Steilküste Jūrkalne nicht widerstehen. Auf einem 
Bauernhof wird Ihnen frisch gebackenes Brot angeboten. Der Brotteig wird in 
einer Holzschale von Hand durchgeknetet. Unbedingt in den Reiseplan aufzu-
nehmen ist Liepāja - die Heimatstadt von Kristaps Porziņģis, Basketballspieler des 
NBA-Klubs New York Knicks. 

Verwöhnen Sie Ihren Gaumen mit der Spezialität «Liepājas menciņš». Das Gericht 
besteht aus geräuchertem Kabeljau mit Kartoffeln und saurer Sahne. Weitere 
Haltepunkte: Eine im Jahre 1885 gebaute Mühle, die noch immer in Betrieb ist, 
der Pape-Naturpark und das ethnographische Ķoņu-Dorf. Den ersten Tag in 
Litauen werden Sie in Palanga, dem beliebten Kurort am Meer verbringen. Dann 
führt die Reise weiter zum Kap Ventė und zur Insel Rusnė. Diese Orte sind für ihre 
Fischfangtraditionen und die Fischräucherei bekannt.  Auf dem Reiseplan steht 
auch das Dorf Minija, das «litauische Venedig» genannt wird. Zum Abschluss der 
Reise werden Sie die Kurische Nehrung, das Meeresmuseum und Delphinarium 
sowie die Hafenstadt Klaipėda besichtigen.

Dauer:  10 Tage
Länge: ~1020 km
Routenverlauf: Rīga – Koknese – Rēzekne – Ludza – Rēzekne – 
Aglona – Daugavpils – Zarasai – Rokiškis – Anykščiai – Moletai – Vilņa

Auf dieser Reise werden Sie Handwerksbetriebe, Pferdehöfe sowie verschiedene 
Produzenten regionaler Lebensmittel besuchen, bei denen altes Wissen eine 
moderne Umsetzung gefunden hat.

Die erste Station ist Ikšķile. Dort werden Sie gleich zu Beginn in einen Keller 
hinabsteigen, wo Wein aus Birkensaft aufbewahrt wird. Auch werden Sie Sekt 
aus Birkensaft probieren. In Skrīveri lassen Sie sich von den Milchveredlungen 
überraschen: In einem gemütlichen Café an der Hauptstraße der Stadt wird ein 
hervorragendes hausgemachtes Eis sowohl mit Himbeergeschmack als auch 

mit Meerrettich- und Sardellengeschmack hergestellt. In Koknese können 
Sie Ihre Garderobe um einen neuen Ledergürtel, einer Tasche oder stilvollem 
Lederschmuck bereichern. Vorgesehen ist auch eine kleine Führung durch den 
Hanf-Hof und die Verkostung von Hanf-Delikatessen. Schwarze Tonwaren der 
latgalischen Meister passen perfekt auch in moderne Inneneinrichtungen. 
Im Brotmuseum von Aglona können Besucher eigenhändig den Teig kneten 
und eigenes Brot backen. Beim Besuch auf dem nächsten Bauernhof wird der 
Brotgeschmack im Munde durch köstlichem Käse ergänzt, der aus Milch des 
Lettischen Braunviehs hergestellt wird. Die letzte Station in Lettland ist die Stadt 
Daugavpils, die weltweit für das Mark Rothko Kunstzentrum und der aus dem 
19.Jahrhundert stammenden Festung von Daugavpils - einem beeindruckenden 
Militärobjekt - bekannt ist. Weiter führt der Weg nach Litauen, wo Sie mehrere 
traditionelle Bauernhöfe besuchen werden. Das Landgut Ilzenbergo Dvaras 
beherbergt eine biologisch dynamische Landwirtschaft. Hier werden Sie Ihren 
Gaumen mit der litauischen Nationalspeise - Šakotis verwöhnen. Und danach 
die Stadt Anykščiai besuchen, wo Sie einen Spaziergang über den Baumwipfeln 
unternehmen können. Im Pferdemuseum sind alte landwirtschaftliche Geräte 
und Technik ausgestellt. Auf dem Reiseplan steht ebenfalls ein Bauernhof, wo 
den Besuchern traditionelle litauische Küche und das Töpfer-Gewerk beigebracht 
werden. Auf dem Pferdehof Dubingių wird Ihnen das Reiten in einer Reithalle 
angeboten. Zum Abschluss der Reise werden Sie die einzigartige Wasserburg von 
Trakai (14.-15.Jahrjundert) und Vilnius besuchen.

KOKNESE

LUDZA

AGLONA

DAUGAVPILS

ZARASAI

ROKIŠKIS

ANYKŠČIAI

MOLETAI

RĒZEKNE

Dauer:  8 Tage
Länge: ~608 km
Routenverlauf: Rīga – Iecava – Bauska – Rundāle – Mežotne – Biržai 
–Rokiškis – Anykščiai  – Ukmerge – Kernave – Viļņa

Diese Reise bietet die Möglichkeit, sich mit dem Alltag auf einem modernen 
Bauernhof vertraut zu machen, der alten Gewerbe- und Arbeitstraditionen 
anwendet.  

Alle Produkte, die auf dem Land angebaut werden, sind auf dem Rigaer 
Zentralmarkt zu finden. Deshalb beginnt die Reise gerade hier - auf einem der 
größten und ältesten Märkten Europas. Auf dem weiteren Reiseplan stehen der 

Besuch mehrerer Bauernhöfe und Verkostungen von deren Erzeugnissen - aus 
natürlichem Saft gemachte Bonbons, Käse, Getreideprodukte, Joghurt, Eis. Ein 
traditioneller Bauernhof und das Technische Museum Auf jedem Bauernhof gibt 
es eine kleine Exkursion. Die Reiseroute enthält auch die Besichtigung der vom 
Architekten Rastrelli entworfenen Perle der Barock- und Rokokoarchitektur - des 
Schlossmuseums Rundāle mit dessen Park und Rosengarten. Sehenswert in 
Bauska ist die Ausstellung der historischen Messgerät im Rathaus, das Schloss 
Bauska und die Bierbrauerei. In Litauen erwarten die Besucher Bauernhöfe, 
die sich mit Lavendel-, Heilpflanzen- und Hanfanbau beschäftigen und deren 
Erzeugnisse vor Ort erworben werden können. Die Stadt Anykščiai bietet 
Reisenden einen Spaziergang auf einer Wanderbrücke oberhalb der Baumwipfel.  
Die archäologische Stätte Kernavė gehört zum UNESCO-Welterbe. Den Abschluss 
der Fahrt bilden die im 14.-15. Jahrhundert errichtete Wasserburg Trakai und 
Vilnius.

IECAVA

ANYKŠČIAI

UKMERGE

BAUSKARUNDĀLE

BIRŽAI

KERNAVE

ROKIŠKIS

MEŽOTNE

Länge:  6 Tage
Länge: ~485 km
Routenverlauf: Viļņa – Traķi – Kauņa – Šauļi – Pakruojis – Jelgava – Rīga

Auf dem Land in Lettland und Litauen gibt es zahlreiche Bauernhöfe, wo von 
den Landwirten hochwertige Rohstoffe angebaut als auch Lebensmittel her-
gestellt werden. Im Laufe der Zeit sind die traditionellen Rezepte zur absoluten 
Perfektion gereift. Wegen des geringen Produktionsumfangs gelangen diese 
kulinarischen Spezialitäten selten in den Handel. Deswegen lohnt es sich, sich 
auf einer ländlichen Gourmetreise den Gaumenfreuden hinzugeben.  

Die Reise beginnt in Vilnius, von dort aus geht es nach Trakai, wo Sie im 
Ethnographisches Museum der Karäer die Nationalgerichte der ethnischen 
Minderheit - der Karäer - genießen können. Danach bietet das Museum einen 
Einblick in das litauische ländliche Leben vom 18. bis zum 20. Jahrhundert. 
Im Ethnographischen Museum in Rumšiškės. Wenn Sie durch Kaunas fahren, 
gelangen Sie zu einer Imkerei (Bienenwirtschaft). Dort können Sie nicht nur 

PAKRUOJISŠAUĻI

TRAĶI

KAUŅA

JELGAVA

Dauer:  10 Tage
Länge: ~1020 km
Routenverlauf: Viļņa – Kernave – Kauņa – Jurbarkas – Klaipēda – 
Nida – Palanga – Liepāja – Kuldīga – Talsi – Rīga

Auf dieser Strecke wird Sie die Vielfalt der Bauernhöfe und deren ungewöhnliche 
Erzeugnisse überraschen. Vorgesehen ist der Besuch mehrerer Bauernhöfe, die 
Ökoprodukte herstellen. Diese Ökoprodukte können Sie ansehen, probieren und 
kaufen.  

 Von Vilnius aus führt der Weg weiter zu einem Ziegenbauernhof, wo 60 verschie-
dene Ziegenkäse-Sorten hergestellt werden. Danach erwartet Sie ein ethnogra-
phischer litauischer Bauernhof, wo Pferde und Schafe gezüchtet werden. Einen 
Tag werden Sie in Kaunas verbringen. Dort werden die Augen werden vom Tal des 
Flusses Nemunas mit den darin liegenden Schlössern Raudonė und Panemunė 
verwöhnt. Ihren Gaumen wird dagegen eine Landpartie mit Eichelkaffee, am 
Lagerfeuer gebackenen Pfannkuchen und einer Suppe aus Pilzen des hiesigen 
Waldes erfreuen. Auf dem Öko-Bauernhof Buivydai werden Fleischrinder 

gezüchtet und Heidelbeeren angebaut. Auf der Reiseroute befinden sich auch 
die Kurische Nehrung, das Delfinarium und das Meeresmuseum und Nida, die 
beliebteste Kurort auf der Kurischen Nehrung. Anschließend führt der Weg nach 
Lettland. Im Naturpark Pape können Wildpferde zu beobachtet werden. Das eth-
nographische Dorf Ķoņu ist ein historisches Fischerdorf. Während des Aufenthalts 
in der Stadt Liepāja lohnt es sich, den Markt zu besuchen. Der Markt hat eine über 
100 Jahre lange Geschichte. Während der Saison kann man hier Gemüse, Obst, 
Küchenkräuter und Blumen aus den örtlichen Bauernhöfen kaufen. Eingeplant 
ist der Besuch eines umweltfreundlichen Bauernhofes, der sich mit dem 
Obstanbau beschäftigt und 130 Apfelsorten züchtet. Ebenso besucht werden 
ein Weingut, das Wein aus örtlichen Obstsorten und Beeren hergestellt wird und 
ein Bauernhofes, der Bohnen und Erbsen nach Grundsätzen des biodynamischen 
Landbaus angebaut. Und auch bei einem Bauernhof, der Fleischrinder züchtet 
und köstliche Wurst-Spezialitäten herstellt, wird angehalten. Auf dem Weg 
liegt auch Kuldīga, die schöne kurländische Stadt mit mittelalterlichem Flair und 
einer Ziegelbrücke über den Fluss Venta. Auf einer Gesundheitsfarm werden Sie 
Kräutertee genießen und sich mit verschiedenen Produkten der Naturkosmetik 
aus ökologischen Kräutern vertraut machen, die in einer sauberen Natur gesam-
melt wurden. Genießen Sie die Aussicht auf das Tal des entlang Flusses entlang, 
der Sie zum Weinberg Sabile führt. Dort werden Weintrauben für die Herstellung 
lettischen Weins angebaut. Danach erfreut das Auge die bezaubernde Kleinstadt 
Talsi, an deren Rande sich das Landwirtschaftsmuseum Lettlands befindet. Den 
Abschluss dieser Reise bildet der Besuch eines Bauernhofes, der aus eigenem 
Obst und Gemüse Sirup, Eingemachtes und Gemüsekonserven hergestellt. Der 
Zielpunkt der Reise – Rīga. 

NIDA

TALSI

LIEPĀJA

PALANGA

KLAIPĒDA

KERNAVE

KAUŅA

JURBARKAS

KULDĪGA

Dauer:  12 Tage
Länge der Route mit dem Fahrrad: ~470 km
Routenverlauf: Rīga – Rēzekne – Lipuški – Aglona – Krāslava – 
Kaplava – Daugvpilis – Zarasai - Ignalinos r. - Aukštaitijas nacionālais 
parks – Švenčionių r. – Pabradė – Vilnius

Diese Route bietet besonders authentische Erfahrungen, die nur eine Reise 
durch das Land der blauen Seen im östlichen Teil Lettlands und Litauens brin-
gen kann. Es ist eine Region, in die keine Touristenmassen strömen und wo 
die Einheimischen leutselig und gastfreundlich sind. Hier gibt es traditionelle 
Dörfer, viele religiöse Stätten und Bauernhöfe, die zum landwirtschaftlichen 
Erbe des Landes gehören. 

Der Weg führt durch den Nationalpark Rāzna, der am landschaftlichen 
Rāznas-See liegt. Auf dem Gebiet des Nationalparks gibt es viele traditionelle 
Bauernhöfe und alte Schlösser. Beeindruckend ist die Basilika von Aglona, die 
ein berühmter Wallfahrtsort ist. Besuchenswert ist auch das Brotmuseum in 
Aglona. Die Reise geht weiter nach Daugavpils, wo es eine beeindruckende 
Festung aus dem 19. Jahrhunderts gibt. Darin befindest sich das Mark 
Rothko Kunstzentrum. Auf dem Weg dorthin gibt es Töpferwerkstätten, wo 

Dauer:  2 Tage
Gesamtlänge: ~310 km
Routenverlauf: Rīga – Džūkste – Cena – Jelgava – Iecava – Bauska 
– Bārbele – Vecumnieki – Rīga

Die Region Zemgale liegt auf einem fruchtbaren Boden. In der Region gibt es 
zahlreiche moderne Bauernhöfe. Darunter sind auch solche, die Besuchern 
die schönsten Seiten des Landlebens zeigen und das von Generation zu 
Generation weitervererbte landwirtschaftliche Wissen vermitteln.  

Die Reise beginnt in Rīga und führt entlang des «Piena ceļš» (Milchweg) 
mit der Besichtigung einer Milchwirtschaft. Dann gelangen Sie in die Stadt 
Jelgava - die ehemalige Hauptstadt des Herzogtums Kurland (16.-18. 
Jahrhundert). Mit der Stadtgeschichte können Sie sich in einer interakti-
ven Ausstellung im Turmmuseum der Heiligen Dreifaltigkeitskirche von 
Jelgava vertraut machen. Auch können Sie von einem Aussichtspunkt im 
9. Stock einen Panoramablick auf die Stadt genießen. Auf einem Bauernhof 
folgen danach hinreißende Erzählungen über lettische Traditionen und 
das gemeinsame Brotbacken mit der Landwirtin. Sie gelangen Sie zu einer 
Getreidewirtschaft, wo eine Sammlung von Milchverarbeitungsanlagen zu 
sehen ist und es einen Vergnügungspark für Kinder gibt. Mitten im Kornfeld 
kann man in einem Designhotel übernachten, in dessen Nähe sich ein 
traditioneller Bauernhof und eine Oldtimer-Sammlung befindet. Auf dem 
Weg dorthin liegt die Stadt Bauska mit ihrem Rathaus und der Sammlung 

IECAVA
JELGAVA

DŽUKSTE

BAUSKA
BĀRBELE

VECUMNIEKI

CENA

Dauer:  2 Tage
Länge: 111 km
Routenverlauf: Visvainiai – Beržoras – Likšai – Beržoras – Telšiai – 
Kūlio Dauba

Die Bezeichnung der Region Žemaitija bedeutet wörtlich «das niedrige Land«.  
Auf Ihrer Reise werden Sie sowohl traditionelle als auch ungewöhnliche 
Bauernhöfe besuchen.   

Die Reise bietet Ihnen auch die Möglichkeit, alte žemaitische Traditionen des 
Gartenbaus kennenzulernen und Tee und Gewürze aus einer biologisch-dy-
namischen Landwirtschaft zu genießen. Die Landwirtin ist immer bereit, eine 
kulinarische Meisterklasse im Zubereiten traditioneller žemaitischer Gerichte 
zu geben. An der nächsten Station der Reise werden Sie in die Geheimnisse 
der Heilkräuter eintauchen. Ein eindrucksvolles Objekt der Militärgeschichte 
ist das Museum des Kalten Krieges im Territorium des ehemaligen 
Raketenstützpunktes. Dann folgt ein Besuch des Energie-Labyrinths, wo Sie 
vollkommene Ruhe erleben können und vieles über den Einfluss verschiedener 
geometrischer Formen auf das menschliche Wohlbefinden erfahren werden. 

Die Reise führt Sie weiter zu einem traditionellen Bauernhof. Dort gibt es 
reichlich regionale Speisen zu essen, regionale Getränke zu trinken und 
Lieder zu singen. Auf dem Weg werden Sie auch die Stadt Telšiai besichti-
gen, die als informelle Hauptstadt der Region Žemaitija gilt. Zum Abschluss 
der Reise werden Sie einen Bauernhof besuchen, wo traditionelle Šakotas 
(Baumkuchen) am Lagerfeuer gebacken werden und Sie in eine echte 
litauische Sauna gehen können.

VISVAINIAI

BERŽORAS
LIKŠAI 

TELŠIAI

KŪLIO DAUBA

Dauer:  3 Tage
Gesamtlänge: ~465 km
Routenverlauf: Rīga – Jūrmala – Engure – Talsi – Kuldīga – 
Jūrkalne –Pāvilosta  – Aizpute – Skrunda – Rīga

Diese Reise wird Ihnen die Vielfalt der Landwirtschaft der Region Kurzeme 
und deren Erzeugnisse offenbaren. Schmackhaft und interessant!  

Die Stadt Rīga hinter sich gelassen, führt die Strecke der Ostseebucht 
entlang durch Fischerdörfer, in denen es verführerisch nach geräuchertem 
Fisch riecht. Auf dem Weg nach Talsi halten Sie an einem Apfelgarten und 
Bauernhof, wo Chips aus lettischen Äpfeln hergestellt werden. Die Stadt 
Talsi ist nicht nur als eine Stadt auf 9 Hügeln, sondert auch als der Ort be-
kannt, wo der köstliche Käse «Talsu ritulis» (Talsi-Scheibe) hergestellt wird. 
Hier befindet sich das Landwirtschaftsmuseum Lettlands, in dem Sie alles 

über das Leben auf dem Lande vom 19. Jahrhundert bis heute erfahren 
können. Die Wahrzeichen der Stadt Kuldīga sind die Brücke aus rotem 
Backstein über den Fluss Venta und die charmante Altstadt. Danach 
verläuft die Strecke weiter der Meeresküste entlang. Dort werden Ihnen 
die Traditionen des Fischfanges, der Fischräucherei und des Brotbackens 
nahegebracht. Erfreuen wird sich Ihr Auge auch an der einzigartigen 
Steilküste in Jūrkalne. Auf dem Rückweg lohnt die Einkehr in ein Weingut 
und eine Landwirtschaft, wo Shiitake-Pilze gezüchtet werden. Auch 
werden Sie den Werdegang der Milch vom Melken einer Kuh bis hin 
zum fertigen Milchprodukt erleben. Darüber hinaus besuchen Sie einen 
Bauernhof, dessen Familiengeschichte bis auf die Zeiten der Herzöge und 
Gutshöfe zurückgeht.

ENGURE
TALSI

JŪRKALNE
PĀVILOSTA

AIZPUTE

KULDĪGA

SKRUNDA

JŪRMALA

7. LATGALE  AUKŠTAITIJA: 
Zu Gast auf den Bauernhöfen entlang der 
EU-Grenze

AGLONA
DAUGAVPILS

ZARASAI

ŠVENČIONIŲ R.

RĒZEKNE

LIPUŠKI

KRĀSLAVA

IGNALINOS R.AUGŠTAITIJAS
NACIONĀLAIS 

PARKS

PABRADE

KAPLAVA

PROGRAMMGEBIET LETTLANDLITAUEN

5. AUKŠTAITIJA  ZEMGALE: 
Feinschmecker begeben sich aufs Land

2. KURZEME  ŽEMAITIJA: 
eine von Meereswind umwehte und in den Duft 
von geräuchertem Fisch eingehüllte Küste

Honig und Wachskerzen kaufen, sondern auch Ihren Gaumen mit Honigbier 
verwöhnen. Auf dem Gutshof Pakruojis (Pakruojo Dvaras) können Sie sich 
in den Alltag der Gutsherren im 19.Jahrhundert hineinversetzen und im 
Restaurant die Speisen des Gutshofs genießen. Die Reise geht weiter zum 
Berg der Kreuze. Dort finden sich unzählige, von Besuchern aufgestellte, 
aufgehängte oder gelegte Kreuze. Damit wird der christliche Eifer zum 
Ausdruck gebracht. Danach kommt man zu einer Alpaka-Betrieb, wo diese 
ungewöhnlichen Tiere gefüttert werden können. Auch ein Foto mit den Tieren 
ist möglich. Zum Tagesausklang gibt es auf dem Bauernhof ein Abendessen 
mit traditionellen litauischen Gerichten. Die Route durch Lettland beginnt mit 
dem Besuch eines Bauernhofes, wo sieben Käsesorten hergestellt werden. 
Anschließend findet eine Verkostung statt.  Auf dem Weg nach Tērvete gibt 
es ein historisches Museum und der Naturpark Tērvete. Nach der Besichtigung 
können die Lebensgeister mit einem guten Essen in einer Gaststätte aufge-
frischt werden. Verwöhnen Sie sich mit leckerem Gebäck und Kuchen in 
der Landbäckerei . Nach der Wanderung durch die Stadt Jelgava gelangen 
Sie zu einem Bauernhof «Caunītes». Dort wird den Besuchern die Kunst des 
Brotbackens beigebracht. Sie können selbst Brot backen und den gebackenen 
Laib mitnehmen. Auf dem Weg nach Rīga können Sie noch in der «Ķiploku 
pasaule» (Welt des Knoblauchs) einkehren. Der lettische Knoblauch zeichnet 
sich durch ein besonders starkes Aroma und einen intensiven Geschmack aus. 
Die Landwirtin stellt ungewöhnliche Produkte mit Knoblauchzusatz her. 

traditionelle Keramikerzeugnisse hergestellt werden.

Erfahren Sie mehr über die Pferde- und Viehzucht wie auch darüber, wie 
traditioneller Käse und Kräutertee hergestellt werden.

Die Route verläuft weiter durch den Nationalpark Aukštaitija der litaui-
schen Grenze entlang. Im Nationalpark erfreuen ethnographische Dörfer, 
Holzkirchen und zahlreiche Seen das Auge der Besucher. Wir empfehlen 
Ihnen, das Bienenzuchtmuseum in Stripeikiai und das Freilichtmuseum 
sowie das Zentrum Europas zu besuchen.

Natürlich können Sie auch lokales latgalisches Bier und das traditionelle 
litauische Gericht Cepelinai probieren.

historischer Messgeräte. Die Tradition des Getreideanbaus lernt man erst 
dann so wirklich zu schätzen, wenn man einen Bauernhof besucht, der 
eine reiche Auswahl an traditionellen Gerichten aus selbst angebauten 
Getreidesorten und grob gemahlenem Mehl anbietet. Zum Abschluss 
der Reise wird eine Sammlung von Werkzeugen, Landmaschinen, 
Mechanismen und Haushaltsgegenständen besichtigt, die typisch für die 
lettische Landwirtschaft sind.



10. BACKEN VON BROT IN DER DÖRFLICHEN          
        TRADITION IM BIRKENHOF “BĒRZIŅI“
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Auf dem Hof befindet sich die 
Gaststube „Agluona“ in der 
Zichorienkaffee angeboten wird 
und Gerichte aus Kleinlitauen und 
Niederlitauen. Zudem werden auch 
Verkostungen veranstaltet.

Auf dem Hof wird Brot ge-
backen, typisch kleinlitauische 
Kuchen und Waffeln. 

I-XII

Der Hof der Familie Žiliai ist ein 
reiner Familienbetrieb, gegründet 
und betrieben von nur einer Familie, 
Neugierige Besucher können beim 
herumspazieren sehen, wie weiße 
Pfaue, Fasane, Enten, Hühner, 
Ponys, Rinder der französischen 
Rasse Charolais und einheimische 
weiße Schweine.

 Die Landwirte züchten 
Schweine und Fleischrinder, der Hof 
entspricht vollständig den EU-
Anforderungen und ist anerkannt 

Die Inhaberin des Hofs, die Ärztin, 
Homöopathin und Phytotherapeutin 
baut Heilkräuter und andere 
Heilpflanzen im ökologischen Anbau 
an. Im Heilkräuterhof gibt es Kurse 
und Führungen für Erwachsene und 
Kinder, es gibt eine reiche Bibliothek 
zu Fragen der Gesundheit. Angebote, 
Kurse und Ferienlager umfassen 
Themen wie Heilkräuterbäder, 
K r ä u t e r t e e s ,  Fa r b t h e r a p i e 
und Aromatherapie, gesunde 
Ernährung und Kräutersammeln. 
In der Sauna finden Wellness- und 
Schönheitsbehandlungen statt.

Die Landwirtin baut verschiedenes 
Gemüse im ökologischen Anbau 
an. Zudem gibt es Obstbäume und 
Beerensträucher. Es gibt zwei Kühe alter 
und daher geschützter Haustierrassen 
und Pferde der Rasse Stämmige 
Zemaitukai. Sie ist Vorsitzende des 
Klubs für Arbeitspferde. Auf dem 
Hof werden auch verschiedene Feste 
veranstaltet, wie das Kräuterfest (Mariae 
Himmelfahrt), Herdenaustrieb.

 Die Landwirtin betreibt ein 
Pferdemuseum mit über 1000 
Exponaten.

V-VIII
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V-IX

VI-IX

Die Gäste sind eingeladen den 
traditionellen, litauischen ethno-
graphischen Keller zu besuchen. Hier 
wird die Verkostung von gepökeltem 
Speck aus eigener Produktion mit 
sauren Gurken aus ökologischem 
Anbau geboten, zudem kann man 
sich Frischkäse mit verschiedenen 
Beerenmarmeladen schmecken lassen 
und die ganze Sache mit auf dem 
Hof erzeugten Wein und Apfelwein 
abrunden. Im Angebot steht ferner 
Kräutertee aus Gemeinem Schneeball.

 Im Hof wird traditioneller 
Sirup aus den Beeren des Gemeinen 
Schneeballs hergestellt.  

Der Hausherr ist Imker und stellt 
das älteste edle litauische Getränk 
her: Met. Es gibt Veranstaltungen 
zur Verkostung von Honig und Met. 
Und natürlich kann man auch die 
verschiedensten Bienenprodukte 
erwerben, darunter auch Kerzen 
aus echtem Bienenwachs und 
verschiedene Sorten Met.

 Die Inhaber des Hofes stellen 
Met her, ein traditionelles litauisches 
Getränk.

Kurse mit dem Thema „Freundliche 
Fleischrinder – nicht nur Nahrung 
sondern auch Freude beim Umgang“ 
werden angeboten. Dabei können 
die Besucher sich aus der Nähe mit 
den Rindern bekannt machen, viel 
Wissenswertes über deren Zucht 
und den Nutzen für Dorf und Natur 
erfahren.

Auf dem Hof werden 
Fleischrinder gezüchtet.

D e r  ö ko lo g i s c h e H of,  d e r 
Fleischrinderzucht betreibt, emp-
fängt auch Besuchergruppen. Hier 
kann man sich mit der Geschichte 
und Gegenwart des Hofes bekannt 
machen. Auf dem Hof werden 
Fleischrinder der Rasse Aubrac ge-
züchtet, zudem werden Hafer, Dinkel 
und Kulturheidelbeeren angebaut. 
Im Hofverkauf kann man frisches 
Rindfleisch und Kulturheidelbeeren 
erwerben.

 Auf dem Hof werden 
Fleischrinder gezüchtet.

61. BIOHOF BUIVYDAI

Skardupės g. 9, 
Medsėdžių k., Klaipėdos r.
GPS  N 55.643484  E 21.481624

   +370 68233872
   buivydu.ekoukis@gmail.com

www.buivyduekoukis.lt

Der Hof von Jadvyga Balvociute ist ein 
zertifzierter ökologischer Hersteller 
von Kräutertees. Besucher sind das 
ganze Jahr über willkommen, jedoch 
sind der Frühling und Sommer 
besser für einen Besuch geeignet. 
Frau Balvociute hält 45-minütige 
Vorträge zu Kräutern, an die sich 
eine 30-minütige Exkursion durch 
die Pflanzenkollektion im Freien 
anschließt.

 Auf dem Hof werden tradi-
tionelle Heilpflanzen angebaut.

Unter Aufsicht der Landwirte kann 
man die Tiere füttern, streicheln 
und sich zusammen fotografieren 
lassen. Der Hof verfügt über einen 
Pavillon. Im Café kann man Kaffee und 
verschiedene Imbisse zu sich nehmen. 
Daneben gibt es die Möglichkeit, 
Souvenirs und Erzeugnisse aus 
Alpakawolle zu erwerben. Führungen 
sind für große Gruppen ganzjährig 
möglich.

 Auf dem Hof werden Alpakas, 
Lamas, Kamele, Esel, Strauße, 
holländische Ziegen, Chinchillas und 
Kaninchen gezüchtet.

G 4

Jurbarko pl. 351, Antalkiai, 
Vilkijos apylinkių sen., Kauno r. sav. 
GPS  N 55.022109  E 23.626117

  +370 61961958
  monicasadauskaite@hotmail.com

www.sadauskusodyba.lt

G 4

Plinkaigalio k., Krakių sen., 
Kėdainių r., LT-58032
GPS N 55.4150039524
E 23.6457625805

    +370 61087886
   susvietis@gmail.com

www.sodybasusve.lt

G 3

Žirnainių g. 16, Stulgiai, 
Kelmės r., LT-86306
GPS N 55.488996  E 22.668009

    +37060610053
    arutkauskas@gmail.com

F 2 E 3 E 4 F6

Die Hausherrin empfängt die Besucher 
in traditioneller Tracht und hält ihre 
Kurse im niederlitauischen Dialekt. Sie 
erzählt dabei über Kräuter, und gibt die 
Möglichkeit, diese selbst zu pflücken 
und sich eigene Kräuterteemischungen 
anzufertigen. Zum Tee werden 
Käse, Brot, Kuchen und Honig aus 
dem eigenen Hof angeboten. Der 
Hof befindet sich am See Berzoras, 
nicht weit entfernt vom See Plateliai, 
dem Herzstück des Nationalparks 
Niederlitauen. Von hier aus kann 
man den Nationalpark einfach zu 
Fuß, mit Fahrrad, Booten oder auch 
dem PKW erkunden.

E 2

Der Vortrag im Hof macht die 
Besucher mit den im Hof gehaltenen 
Tieren, deren Pflege und Herkunft der 
Rasse bekannt. Die Besucher können 
zum Beispiel Eier einsammeln und 
lernen, wie man richtig im Sattel 
sitzt und reitet. 

 Im Hof kann man sich mit 
Fleischrindern der Rasse Aberdeen-
Angus, mit Alpakas, verschiedenem 
Geflügel, Pferden, Ponys, Kaninchen 
und Ziegen bekannt machen.

F 6

Žeimiai, Kamajų sen., 
Rokiškio r. sav., 42280
GPS N 55.834065  E 25.480938

   +370 68951279
http://ukis.business.site

Die etwa 50 Rinder weiden ganzjährig 
im Freien, weswegen man sie auch 
jederzeit besichtigen kann. Sofern 
vorhanden, können die Besucher 
das Fleisch der Highland-Rinder 
verkosten. Zudem besteht die 
Möglichkeit, die traditionellen 
kleinrassigen litauischen Pferde 
Zemaitukai zu besichtigen und zu 
reiten. Das Programm der Führung 
wird eher für Erwachsene empfohlen. 

 Im Hof wird ökologische 
Landwirtschaft propagiert. Es werden 
Highland-Rinder und Zemaitukai-
Pferde gezüchtet. 

F 4

Für 2018 ist der Erwerb von Alpakas 
geplant. 

Die Führungen sind auf Kinder 
ausgerichtet. Kinder können sich 
mit den Reitpferden beschäftigen, 
die Angus-Rinder und den Milchhof 
besichtigen. Durch das Territorium 
des Hofes werden die Kinder mit 
einem speziellen Anhänger für einen 
Kleintraktor gefahren. 

Im Hof gibt es 5 Reitpferde, 
ein Pony, Hunde und Fleischrinder 
der Rasse Angus. 

F 6

Virvytės g.27, Gyvolių k., Mažeikių r.
GPS  N 56.220488  E 22.555796

   +370 44337118, +370 67026810
  info@jadvyga.lt

www.jadvyga.lt

Dargaičių g. 28, Dargaičių k., 
Gruzdžių sen., Šiaulių r.
GPS N 56.136481  E 23.255917

   +370 68643584
   info@alpakuauginimas.lt

http://alpakuauginimas.lt

Indrajos g. 10, Brogiškių k., 
Dusetų sen., LT-32311, Zarasų r. 
GPS N 55.73111  E 25.805376

  +370 69947146, +370 60287147
   Retisa7@gmail.com

Im Fuchstal-Hof werden verschiedene 
Tiere gezüchtet: die historische 
Pferderasse Lusitano aus Portugal, 
Shetland-Ponys, andere warmblütige 
Pferderassen aus Europa, Anglo-
Nubier-Ziegen, traditionelle litauische 
Rauhaarschafe und eine ganze Reihe 
verschiedenen Hausgeflügels. 

 Die Landwirte erzählen den 
Besuchern über die Rassen und deren 
Herkunft, laden zum Reiten der Pferde 
und Ponys und zum Anschauen der 
Tiere ein.

I-XII

Beržoro k., Platelių sen., Plungės r.
GPS N 56.0250150  E 21.8216349

   +370 68831715
   info@berzorosodyba.lt

www.berzorosodyba.lt

I-XII

Eibariškių k., Aukštelkių sen., 
Radviliškio r. 
GPS N 55.832221  E 23.548385

    +370 69929939

I-XII

I-XIII-XII

Hier wird Reitzubehör hergestellt: 
Gurte, Riemen, Lederbeutel usw. 
Es werden Führungen angeboten, 
bei denen man sich die Ausstellung 
anschauen kann, dabei wird mit den 
verschiedenen Arten von Leder 
bekannt gemacht. Natürlich kann 
man die Produkte auch erwerben. Die 
Hausherrin erzählt über die Lebensart 
der Lettgallen.

 Führungen mit Erzählungen 
zur traditionellen Lebensweise in 
Lettgallen, zur Herstellung von 
Lederwaren, Pferdezucht und 
Tradition des Handwerks in der 
Region.  

Im Handwerkszentrum kann man die 
Arbeiten von mehr als 40 Handwerkern 
der Region Lettgallen besichtigen und 
erwerben. Bei der angebotenen Führung 
trägt der Museumsführer altlettische 
Tracht und erzählt im Suprādki-Raum 
über das Leben der alten baltischen 
Stämme, die Anfänge der Handwerke 
und deren Entwicklung, die alten 
Gesetze zu Arbeit und Ethik und über 
die Traditionen. Im Zentrum werden 
viele alten Handwerke gezeigt und 
man kann seine Fähigkeiten selbst 
ausprobieren.

 Es wird über das frühere Leben 
der Lettgallen erzählt, über die 
Bedeutung der Handwerke im dörf-
lichen Hof. Die Besucher haben die 
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Möglichkeiten verschiedene Arbeiten aus-
zuprobieren. Zudem kann man verschiedene 
traditionelle lettgallische Gerichte kosten.

Die Devise des Hofs lautet „Hier 
wird echtes lettgallisches Brau 
gebraut“. Die Besucher können an 
dem Brauprozess teilnehmen und 
Erzählungen zu den Brautraditionen 
anhören sowie Bier verkosten. Als 
Imbiss dazu werden dörf liche 
Spezialitäten der Region Lettgallen 
gereicht.

 In dem Landtourismushof 
wird Bier nach alter Tradition gebraut. 
Den Gästen werden Besichtigungen 
des Brauprozesses und Verkostungen 
angeboten.

Stacijas iela 4, Bērzpils,
Bērzpils pag., Balvu nov., Latvija
GPS Lat:56.85461 Lon:27.08558

    + 371 26452844, 26452695
    rdains@inbox.lv

Die Besucher können eine große 
Sammlung alter Instrumente besich-
tigen, wobei viel zur Geschichte und 
Fertigung der jeweiligen Instrumente 
erzählt wird. Man kann versuchen, auf 
einigen Instrumenten zu spielen, man 
kann die Fertigung von Instrumenten 
beauftragen oder welche aus dem 
Angebot erwerben.

 In der Ausstellung befinden 
sich über 100 verschiedene 
Instrumente, auf denen in den letzten 
120 Jahren in Lettland gespielt 
wurde: Akkordeon, Harmonika, 
Mundharmonika, Bajan, Zither, 
Hackbrett und viele andere.

50. WERKSTATT FÜR ALTE MUSIKINSTRUMENTE       
         VON GUNARS IGAUNIS

I-XII Das Erholungsheim „Zvejnieki“ 
befindet am Ostufer des Luban-Sees 
mit einer guten Aussicht auf den 
größten See Lettlands. Die Wirte 
bieten Gerichte aus frisch gefangenen 
Süßwasserfischen nach traditionellen 
und eigenen Rezepten.

Das Erholungsheim befindet 
sich in einem alten Fischerdorf. Die 
Gäste haben die Möglichkeit, das 
Fischerdorf samt Umgebung, die 
Fischernetze zu besichtigen und 
Gerichte aus Fisch aus dem See zu 
probieren.

Im Gut Malnava gibt es seit 1827 
eine Destillerie für Hausgebrannten 
Šmakovka. Den Besuchern  werden 
Führungen, Verkostungen und Imbiss 
geboten. Zudem auch Führungen 
durch das Gut und den Park, den 
Bunker von Hitler. Zu weiteren 
Sehenswürdigkeiten in der Region 
werden touristische Informationen 
gegeben.

 Die Besucher wurden mit 
der Herstellung von Lettgallischem 
Šmakovka bekannt gemacht, seit 
der Zeit der Gutshöfe bis heute.

Kļavu iela 11, Malnava,
Kārsavas nov., Latvia
GPS Lat:56.77808 Lon:27.71797 

   +371 28321856
   latgalessmakovka@gmail.com

www.latgalessmakovka.lv

D 8

Adamova, Verēmu pag.,
Rēzeknes nov., Latvija 
GPS Lat:56.55240 Lon:27.35775      

  + 371 26597635
  apkalnmajas@inbox.lv

www.apkalnmajas.lv

D 8

Tālavijas iela 27a,
Ludza, Ludzas nov., Latvija
GPS Lat:56.54832 Lon:27.72690

    + 371 29467925, 29123749
   ligakondrate@inbox.lv

www.ludzasamatnieki.lv

D 8 D 8
V-X

Īdeņa, Nagļu pag.,
Rēzenes nov., Latvija
GPS Lat:56.75039 Lon:26.94838

   +371 28301143 
  zvejnieki-lubans@inbox.lv

www.zvejnieki.lv

D 7 D 8

„Barono vila“ ist ein Stück Paradies: 
ein breiter und tiefer, fischbesetzter 
Teich, die Gehege voller Rot- und 
Dammhirsche, Schafe, ringsumher 
Wälder mit Beeren und Pilzen, klare 
Seen und die Schleifen des von 
Touristen sehr geschätzten Flusses 
Sventoji. Im Restaurant des Landhotels 
werden frische, hochwertige und 
natürlich schmackhafte Gerichte 
serviert, mit Wild und Hammel aus 
eigener Produktion, zudem gibt es im 
Backofen gebackenes traditionelles 
litauisches Roggenbrot sowie als 
Gericht des Hauses den auf offenem 
Feuer zubereiteten „Barons Pilaw“.

Elnio g. 12, Butėnų k., Svėdasų sen., 
LT-29356 Anykščių r.
GPS  N 55.6490985687 
E 25.3920101842

   +370 69840202
   info@baronovila.lt

www.baronovila.lt

F 6

Der Landtourismushof befindet sich 
in einer traumhaften Landschaft in 
einem Landschaftsschutzgebiet, 
umgeben von dem See Keršis und 
einem fischbesetzten Teich. In dem 
Hof kann man 4 Sorten Sauerteigbrot, 
die in einem echten Lehmbackofen 
gebacken werden, verkosten und 
erwerben.

 In der Wirtschaft wird tra-
ditionelles Brot im Backofen 
gebacken

Pakeršių k., Kurklių sen., 
LT-29243 Anykščių r.
GPS  N 55.3525456323
E 25.0770951073

   +370 69988544
   info@svajoniudvaras.lt

www.svajoniudvaras.lt
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In der gemütlichen Umgebung 
des Res taurant s kann man 
Gerichte mit Zutaten aus der 
litauischen Natur genießen. Hier 
kann man auch eine Sammlung 
alter Gegenstände aus Küche und 
Lebensmittelherstellung bewundern, 
zudem mit Ausstellungsstücken zum 
Thema Baumkuchen. Wer sich selbst 
einen Baumkuchen backen möchte, 
kann sich zu dem entsprechenden 
Kurs anmelden. 

 In der Wirtschaft werden 
Kurse zum Backen von Baumkuchen 
veranstaltet.

Strigailiškio k., Palūšės pšt.,
Ignalinos r., LT-30200
GPS N 55.340379  E 26.134532

   + 370 60611315
   info@romnesa.lt

www.romnesa.lt

G 7

Hier werden Kurse angeboten, 
bei denen man lernt traditionelle 
Fischsuppe nach jahrhundertealten 
Rezepten der Region Ost-Oberlitauen 
zu kochen. Man erfährt hier viel über 
Ernährungsgewohnheiten, Bräuche 
und Lebensart in der Region ab dem 
13. Jh. Auf dem Hof besteht zudem 
die Möglichkeit, zu angeln, Pilze zu 
suchen und Waldbeeren zu suchen. 

 In der Wirtschaft wird tra-
ditionelle Fischsuppe gekocht. 

Malūno 35, Ginučių k., Linkmenų sen., 
Ignalinos r., LT-4740
GPS N 55.386429  E 25.996907

    +370 68739339
   sodybavaldas@gmail.com

www.gaideliusodyba.lt

G 7

Der Hof befindet sich dort, wo sich 
einst das Gut Alt-Geguzine am Ufer 
der Neris befand. Die Besucher haben 
hier die Möglichkeit, Boot auf der 
Neris zu fahren oder mit Fahrrädern 
die Gegend zu erkunden. Die Inhaber 
des Hofes sind Architekten, die Kurse 
zur volkstümlichen Architektur 
anbieten. 

Die Inhaber des Hofes machen 
die Besucher mit der Geschichte des 
Hofes bekannt und informieren über 
traditionelle litauische Schaf- und 
Pferderassen.

Beržės g.4, Gegužinės k., 
Palomenės sen., Kaišiadorių r.
GPS N 55.015381  E 24.472318

   +370 69880517
   rolandas@senojigeguzine.lt

www.senojigeguzine.lt

G 5
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In der Wirtschaft wird traditionelles 
Brot im Backofen gebacken.
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12. FERIENHAUS “ZARIŅI“

Saraiķi, Vērgales pag., Pāvilostas nov., Latvija
GPS Lat:56.66351 Lon:21.06791

   +371 26540345, 63453504
   zarini.ir@inbox.lv

Der Hof befindet sich im Zentrum des Dorfes Saraiki, 15 km von Liepaja 
und nur etwa 1 km vom Ostseestrand entfernt. Auf dem Hof gibt es zwei 
Ferienhäuschen (für 7 bzw. 6 Personen), Räumlichkeiten für Feiern oder 
Seminare, für 15 bzw. 50 Personen. Ebenso gibt es einen Platz zum 
Picknick, einen Kinderspielplatz. Minigolf und eine Sauna. 

 Die Hausherrin hat im alten Speicher ein heimatkundliches 
Museum eingerichtet, wo man verschiedene Exponate im Zusammenhang 
mit dem Meer und der Fischerei besichtigen kann.

V-IX
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17. MILCHMUSEUM “BERGHOF“

Die Nähe zum Kap Kolka und die 
Luft mit dem Geruch von Kiefern 
und Meer geben diesem Platz das 
für die Region Kolka typische Flair, 
wie man es auf dem Hof „Ūši“ 
finden kann. Die Gäste werden 
hier in einer separaten Wohnung 
mit Dusche und WC untergebracht.

 Den Besuchern wird eine 
Exkursion zu Fuß mit dem Thema 
„Wanderung durch die industrielle 
Vergangenheit von Kolka” angeboten. 
Diese Exkursion wird durch theatra-
lische Elemente ergänzt und durch 
die Verkostung der besten Sprotten 
in Lettland.

1. 1. CAMPINGPLATZ ŪŠI
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Der Campingplatz mit Bungalows „Pie 
Andra Pitragā“ befindet sich im Bezirk 
Dundaga, im Dorf Pitrags, auf dem 
Hof „Krogi“. Sowohl die Bungalows 
als auch der Campingplatz selbst 
sind von Wald umgeben und bis zum 
Strand sind es nur 800 Meter. Auf den 
Zeltplatz passen bis zu 50 Zelte und 3 
Wohnmobile.

 Die Besucher können beim 
Räuchern von Fisch mitmachen, bei der 
Verkostung diverser Erzeugnisse des 
Hofes und Erzählungen zu den 
Traditionen der Fischerei auf der Ostsee 
anhören. Auf dem Hof kann man 20 
Arten von Zäunen besichtigen, wie sie 
bei den Höfen der Liven (das Volk, das 

2. CAMPINGPLATZ “PIE ANDRA PITRAGĀ“

Pitrags, Kolkas pag., 
Dundagas nov., Latvija            
GPS Lat:57.70175 Lon:22.38601

   + 371 26493087
   andrisantmanis@inbox.lv

www.pieandrapitraga.lv

VI-XI

einst Livland den Namen gab) üblich waren.

Das Herrenhaus in Ance wurde als 
Geschenk des Vaters an seinen Sohn 
Ulrich Johann von Baehr errichtet. 
Neben dem Herrenhaus wurde ein 
prächtiger französischer Garten ange-
legt. Nach 1766 wurde das Gebäude 
umgebaut und prunkvoll dekoriert. Zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts wurden 
französische Truppen in dem Gut 
einquartiert und das Herrenhaus 
geplündert. Einige Zeit später wurde 
die zweite Etage abgerissen und nach 
langer Reparatur wurde das Gebäude 
umgewidmet als Wohnhaus für den 
Gemeindevorsteher und weitere 
Beamte. 1920 wurde der Gutshof 
Ance verstaatlicht.

 Die Besucher können zusam-

3. GUTSHOF ANCE
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men bei der Hausherrin an einem Kurs zum 
Backen von Sklandrausis teilnehmen und 
dabei viel über die Geschichte dieser lokalen 
Spezialität erfahren. In der Werkstatt kann 
man den Handwerkern bei der Arbeit zusehen 
und verschiedenes selbst ausprobieren.

Das Hotel befindet sich nur 200 m vom 
Ostseestrand und von dem Flüsschen 
Roja entfernt. Die Gäste können hier 
entweder Zimmer buchen oder ein-
zeln stehende Bungalows. Im Hotel 
werden Programme für Gruppen an-
geboten, die über 1-3 Tage dauern, so 
zum Beispiel Sportfeste, Gastmahl im 
Fischerhof „Mielasts zvejnieka sētā“, 
Paintball, Picknick im Wald, Golf auf 
den Wiesen.

 Für Gruppen werden 
Mahlzeiten zum Thema Fischerei an-
geboten, wobei es neben der 
Verkostung Lieder und Tänze gibt. Die 
Gäste können beim Räuchern der 
Fische zuschauen und lernen, wie man 

4. HOTEL “ROJA“, Gastmahl im Fischerhof

Jūras iela 6/8, Roja, Rojas nov., Latvija 
GPS  Lat:57.50805 Lon:22.79884      

    + 371 29477602
   rojahotel@inbox.lv

www.rojahotel.lv

V-X

Der Naturpark Laumas befindet sich 
20 km nuo Talsi. Das Gasthaus mit 
Kamin nimmt bis zu 80 Personen auf, 
für Seminare oder Vorstellungen ist die 
erforderliche Ausstattung vorhanden. 
Die Sauna im dörflichen Stil mit den 
Leistungen eines Saunameisters 
hilft bei der Pflege von Körper und 
Geist. Die Besucher haben die Wahl 
zwischen verschiedenen thematischen 
Wanderwegen: Wald, Pflanzen, 
Minigolf, Vögel, Bienen, Hindernislauf 
und man kann auch echte Bienen 
beobachten.

 Die Inhaber geben die 
Möglichkeit, sich als echter Imker 
oder gar Zeidler zu fühlen, indem 

5. NATURPARK LAUMAS

Īves pag., Talsu nov., Latvija
GPS Lat:57.37180 Lon:22.52693

   +371 29477731
   info@laumas.lv

www.laumas.lv
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Ziel des Museums ist die Verbreitung 
von Kenntnissen über das letti-
sche Dorf, die Entwicklung der 
Landwirtschaft im Land ausgehend 
vom Ende des 19. Jahrhunderts bis in 
die heutige Zeit. Das Museum bemüht 
sich, dem Besucher die verschiedenen 
landwirtschaftlichen Arbeiten und 
Techniken nahezubringen, vom 
Pflügen über die Ernte bis hin zur 
Weiterverarbeitung. Dazu werden 
zahlreiche Werkzeuge und Geräte 
gezeigt.

 Im Museum kann man sich 
mit der Entwicklung der 
Landwirtschaft und der Lebensweise 

6. LETTISCHES LANDWIRTSCHAFTSMUSEUM

Celtnieku iela 12, Talsi, 
Talsu nov.,  Latvija
GPS Lat:57.23064 Lon:22.56629 

   +371 63291343, 29403183
  llm@llm.lv

www.llm.lv

V-X

7. BIENENHOF “BITNIEKI“

traditionelle und alte Bienenstöcke verwendet. 
Die Hausherren erzählen von der Geschichte 
der Imkerei in Lettland und lasen an ihrer 
Erfahrung teilhaben.

In dem reizvoll gelegenen Hof, in dem 
die Landwirtschaft nach einer umwelt-
freundlichen Philosophie erfolgt, wer-
den etwa 300 Bienenvölker gehalten. 
Zur Befriedigung der Bedürfnisse der 
Besucher gibt es einen Hofladen und 
einen Verkostungsraum. Auf dem Hof 
kann man Honig aus verschiedenen 
Blütentrachten kaufen, Pollen (als 
gesondertes Erzeugnis oder mit 
Honig vermischt), Propolis (als ge-
sondertes Erzeugnis oder mit Honig 
vermischt), Bienenbrot, Wachskerzen 
und andere Souvenirs. Aug dem Hof 
werden Verkostungen veranstaltet, 
die auch Met  umfassen, zudem gibt 
es Führungen.

 Zur Honiggewinnung werden 

Leči, Vārves pag., 
Ventspils nov., Latvija
GPS Lat:57.27590 Lon:21.58062

   +371 63630724, 29720288
   zsbitnieki@inbox.lv
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In dem Familienhof wird wie in frü-
heren Zeiten zur Ernährung Getreide 
und Fleisch erzeugt, Hanf, Obst und 
Gemüse angebaut sowie fast 60 Arten 
von Heilpflanzen, die dann zu originellen 
Produkten verarbeitet werden. Unter 
Anleitung der Hausherrin können 
die Besucher sich mit den Pflanzen 
bekannt machen und Kräutertees 
daraus verkosten oder auch Brot mit 
Gewürzen im Freiluftofen backen. Im 
Kräuterhaus kann man zudem zusehen, 
wie Öl gepresst wird, wie Blütenblätter 
verdampft werden und wie Krems und 
Salben nach alte Rezepten hergestellt 
werden.

 In dem biologischen Hof gibt 

8. HOF „UPMAĻI”

Rendas pag., 
Kuldīgas nov., Latvija
GPS Lat:57.04651 Lon:22.30629

   info@anna-bergmans.eu
www.anna-bergmans.eu
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Die Bäckerin bäckt nach traditionellen 
Rezepten Brot und Sklandrausis auf 
Ahornblättern. Die Sklandrausis be-
stehen aus Roggenmehl, Kartoffeln 
und Möhren. In der Bäckerei wird 
der Prozess der Fertigung von Brot 
und Sklandrausis vorgeführt, woran 
anschließend die Besucher die frischen 
Erzeugnisse verkosten und kaufen kön-
nen. Daneben werden traditionelle 
Trachten der Suiti, Spiele und Lieder 
gezeigt.

 Die Bäcker demonstriert die 
Traditionen beim Backen von Brot und 
Sklandrausis. Solange wie die Brote 

9. BÄCKEREI “SUITU MAIZE“

Magoņu iela 1 a, 
Alsungas nov., Alsunga, Latvija
GPS Lat:56.98210 Lon:21.56312

   + 371 29411730
   rutasokolovska@inbox.lv

Im Birkenhof wird sehr schmackhaftes 
Roggen- und Weizenbrot in alter 
Tradition gebacken. Den besonderen 
Geschmack gewinnt das Brot durch 
das Backen im über 70 Jahre alten 
Backofen. Brot kann man bestellen 
oder nach vorheriger Vereinbarung 
auch selbst backen.

 Die Bäckerin demonstriert 
das Brotbacken nach traditionellen 
Rezepten und bäckt Brot in einem 
echten Backofen.

Jūrkalnes pag., Ventspils nov., Latvija
GPS Lat:56.99441 Lon:21.39072

    + 371 29471655
    jurislastovskis@inbox.lv 

In dem Ferienhof gibt es zwei 
Bungalows, die für ruhige Erholung 
bestimmt sind, und eine traditionelle 
Sauna am Ufer des Flüsschens Saka 
nicht weit von Paviluosta entfernt. 
In dem Saunagebäude ist zudem ein 
kleinerer Saal vorhanden, in den bis 
zu 20 Personen passen, und zwei 
Schlafräume. In dem Teich gibt es 
inmitten der Wasserlilien eine Insel 
mit einem Gartenkamin. Nur 8 km 
entfernt ist die Ostsee mit einem 
ruhigen Strand. Hier werden auch 
Ausflüge durch die Region organisiert.

 Die Hausherrin bäckt in dem 

Pāvilostas nov., Sakas pag., Latvija
GPS Lat:56.84877 Lon:21.20806

   + 371 29124128
   ievlejasagita@inbox.lv
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Der Hof „Baļļas“ hat über 20 Jahre 
Erfahrung bei der Herstellung 
von Bienenprodukten und deren 
Vermarktung. Touristengruppen 
können hier geführte Touren durch 
den Imkerhof buchen. Zudem gibt 
es kreative Workshops für Kinder, 
Veranstaltungen zur Teamentwicklung 
von Belegschaften, Verkostungen, die 
Möglichkeit für Picknicks oder die 
Bestellung von Mittagessen in Form 
von auf dem offenen Feuer gekochter 
Suppe mit Honigbrot.

 Auf dem Hof kann die 
Bienenwirtschaft mit traditionellen 
Bienenstöcken besichtigt werden. Die 

13. LANDWIRTSCHAFT “BAĻĻAS”
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In der Imkerei werden verschiedene 
Programme angeboten, hier kann man 
das Leben der Bienen besichtigen und 
hören. Man kann sich auch richtig als 
Imker fühlen, mit der entsprechenden 
Kleidung und dem glimmenden 
Smoker kann man den Imker bei 
der Arbeit begleiten und diese selbst 
ausprobieren. Zudem kann man 
diverse Bienenprodukte verkosten 
und beim Honigschleudern mithel-
fen. Außerhalb der Saison beschränkt 
sich der Besuch auf dem Hof natürlich 
auf den Besuch und das Verkosten der 
Bienenprodukte sowie die Herstellung 
von Kerzen aus Bienenwachs.

 Bei Kursen werden die 
Besucher mit den Traditionen der 
Imkerei bekanntgemacht und sie 

14. IMKERSCHULE “STROPS“ (“Bienenstock“)
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Auf dem Hof werden aus Melisse, 
Himbeeren, Wegerich, Rainfarn, 
Frauenmantel und Lindenblüten 
Kräuterteemischungen herge-
stellt (auch als Souvenirs oder 
Geschenk) während man in 
der Imkerei Honig gewinnt. Die 
Hausherrin leitet Führungen durch 
die Bienenwirtschaft und zeigt wie 
man traditionelle Gehegezäune 
herstellt. Man kann die auf dem Hof 
erzeugten Produkte kaufen und an 
Verkostungen teilnehmen.

  Die Hausherrin hält 
Vorlesungen über das Sammeln von 
Heilpflanzen, die Imkerei und den 
Bau von Zäunen.

15. TURAIDAS

Dunalka, Dunalkas pag.,
Durbes nov., Latvia
GPS Lat:56.68364 Lon:21.33892

    +371 29649900
    zmanteja@inbox.lv

www.manteja.lv

Die alte Windmühle (1885 er-
baut) mit der ganzen Mechanik 
blieb nur dank der jetzigen 
Eigentümer erhalten. In der Mühle 
werden Führungen angeboten, 
zudem gibt es Verkostungen 
lokaler Konditoreierzeugnisse und 
von Landbrot.

 Die Inhaber bewahren die alte 
Mühle und bieten den Besuchern an, 
diese zu besichtigen.

16. MÜHLE PRENCLAVI

Prenclavi, Nīcas nov.,
Otaņķu pag., Latvija
GPS Lat:56.38940 Lon:21.09580

    + 371 29779397, 26051129
    parsla1@inbox.lv
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In dem renovierten Gutshof befindet 
sich ein Hotel mit 23 Zimmern und 
das Restaurant „Rožu krodziņš“ 
[Rosenkrug], in dessen Küche viele 
Gerichte aus den Erzeugnissen des 
eigenen Gartens gezaubert werden. 
Für Erholung und Entspannung gibt 
es den Milch-Spa-Bereich, wo man 
Milchwannen und Massage genießen 
kann. Im Bereich des Gutshofes gibt es 
zudem ein gesondertes Badehaus mit 
Kamin und einem kleinen Becken, mit 
Dampfsauna und trockener Sauna.

 Im Speicher des Gutes sind 
jetzt die Käserei und ein Museum (seit 
1985) eingerichtet, wo man den Weg 
der Milch von der Erzeugung bis hin 
zur ganzen Vielfalt der Erzeugnisse 
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Die Inhaber erzählen und zeigen, wie 
aus Ton die verschiedenen Erzeugnisse 
entstehen. Die Besucher können sich 
auch selbst beim Töpfern versuchen. 
Vorrätige Produkte kann man erwer-
ben oder auch neue bestellen.

 In der Töpferwerkstatt wird 
über die Tradition der Töpferei erzählt 
und der ganze Prozess der Fertigung 
von Keramik aus Ton erläutert und 
gezeigt, wobei die Besucher gehalten 
sind, sich auch selbst mit 
einzubringen.

18. TÖPFERWERKSTATT “VILKI“ ( “Wölfe“)

Skrundas nov.,
Rudbāržu pag., Latvija
GPS Lat:56.68044 Lon:21.91438 

   +371 26194220
   vilki@inbox.lv
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auf dem lettischen Dorf vom Ende des 19. 
Jh. bis  heute bekanntmachen.

Kolkas pag., Dundagas nov., Latvija
GPS Lat:57.74840 Lon:22.59617

   +371 63276507, 29475692
  dzenetam@gmail.com

www.kolka.info
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Cīrava, Cīravas pag., 
Aizputes nov., Latvija
GPS Lat:56.71682 Lon:21.41135

    +371 26446701
   batiprojekti@gmail.com
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Skrundas nov., Rudbāržu pag., 
Sieksāte, Latvija
GPS Lat:56.69011 Lon:21.89061 

  piens@pienamuiza.lv
www.pienamuiza.lv

D 2 D 2

Im Landtourismushof „Puteņi“ kann 
man für das lettische Dorf typischen 
Haustiere und Geflügel besichtigen. Der 
Hausherr lädt die Gäste zur Teilnahme 
an der von ihm organisierten Tour „Pa 
barona fon Bēra taku“ (Auf den Spuren 
des Freiherrn von Baehr) ein, während 
die Dame des Hauses eine Einführung 
in traditionelle Riten und Bräuche gibt 
und mit Details der lettischen Küche 
aufwartet, wie man Kümmelkäse 
oder andere traditionelle Lebensmittel 
herstellt.

 Im Landtourismushof „Puteņi“ 
kann man das dörfliche Leben in 
Lettland fühlen, indem man 

19. FERIENHOF “PUTEŅI“ (“Sturm“)

Zvārdes pag., Saldus nov., Latvija
GPS Lat:56.60637 Lon:22.49277

   +371 25915640
   rasmal@inbox.lv
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Auf diesem Hof werden etwa 300 
Bienenvölker gehalten. Der Honig 
von diesem Hof hat schon mehrfach 
Preise gewonnen. Hier kann man Honig 
aus Bärenklau finden, in Honig einge-
machte Beeren sowie Honigstrohhalme 
für Kinder. Die Besucher können die 
Imkerei besichtigen, 10 verschiedene 
Honigsorten verkosten und diverse 
Bienenprodukte erwerben. Zudem 
gibt es das Programm „Extremimkerei“ 
bei dem man sich in Imkerkleidung 
kleidet, damit man die fleißigen Bienen 
aus nächster Nähe besichtigen kann.
 

 Es gibt Führungen durch die 
Bienenstöcke mit Erzählungen zur 

20. MEDUSPILS (“Honigburg“)

Blīdenes pag., Brocēnu nov., Latvija
GPS Lat:56.64044 Lon:22.69115

   +371 29497903
   meduspils@inbox.lv

www.meduspils.lv
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Ein landwirtschaftlicher Hof, auf dem 
man sich mit diversem Vieh und alten 
Werkzeugen und Geräten bekanntma-
chen kann. Außerdem wird hier eine 
traditionelle dörfliche Sauna geboten, 
mit  Birken- und Wacholderquast sowie 
mit Kräutertees. Die Unterbringung 
erfolgt im gleichen Gebäude wie die 
Sauna, im Sommer auch im ehemaligen 
Speicher. Es gibt einen Volleyballplatz, 
man kann reiten, es gibt Platz für Zelte 
und eine Sommerküche. 

 Auf dem Hof kann man sich 
mit alten landwirtschaftlichen Geräten 
und Werkzeugen bekannt machen 
und etwas über deren Verwendung 
erfahren. Familien mit Kindern können 
sich auch an den Arbeiten auf dem Hof 

21. HOF “INDĀNI“

Kandavas nov.,
Kandavas pag., Latvija
GPS Lat:56.96788 Lon:22.75417

   +371 29259272
   indani91@inbox.lv

 www.indani.lv
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Ökologischer Milchhof. Für Schüler 
und andere interessierte Gruppen 
wird eine Führung mit dem Thema 
„Weg der Milch“ angeboten, bei der 
jeder die Möglichkeit hat, selbst 
Butter zu stampfen und sich mit der 
Herstellung weiterer Milchprodukte 
bekannt zu machen. 

 Im Hof gibt es ein Museum 
mit alten Gerätschaften aus dem 
Umfeld der Milchverarbeitung, deren 
Verwendungszweck bei der Führung 
erläutert wird. 

22. HOF “GEIDAS”

Dzūkstes pag., Tukuma nov., Latvija
GPS N 56.77715 E 23.20296

   +371 26529657
   zsgeidas@gmail.com
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Skaidrite Bauze ist eine ausgesprochen 
sorgfältige Strickerin. Ihre Kollektion 
umfasst über 185 Paar Fausthandschuhe 
mit lettischem Muster und in verschie-
denen Farben. Die Besucher können 
sich diese Kollektion anschauen und 
den Erzählungen der Handwerkerin 
lauschen. Auf dem Hof gibt es zudem 
einen Garten mit einer Vielfalt von 
Pflanzen und Holzskulpturen, die der 
Hausherr Haralds Bauze geschnitzt hat.

 Eine der berühmtesten 
Volkskunsthandwerkerinnen, die ihre 
170 Paare Handschuhe umfassende 
Kollektion ausstellt.

23. STRICKEN VON HANDSCHUHEN: 
       SKAIDRĪTE BAUZE

Bērzes pag., Dobeles nov., Latvia
GPS Lat:56.68943 Lon:23.40637

   +371 63754136, 22308565

D 4
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28. HOF “CAUNĪTES” (“Zum kleinen Marder“)

The birthplace of Latvia’s first 
Das Geburtshaus des einstigen 
lettischen Premierministers und 
späteren Staatspräsidenten Karlis 
Ulmanis (1877–1942), in dem seit 
1993 ein Museum eingerichtet ist. 
Karlis Ulmanis war besonders unter 
den Landwirten sehr beliebt, denn dank 
seiner erreichte Lettland ein hohes wirt-
schaftliches Niveau. Auf dem Hof sind 
das Wohnhaus, ein Wirtschaftsgebäude 
mit Stallungen und Scheune sowie ein 
Speicher erhalten. In den Gebäuden 
gibt es eine Gedenkausstellung für 
K. Ulmanis, zusätzlich eine große 
Sammlung landwirtschaftlicher Geräte. 

 In der Gedenkstätte gibt es 

24. PIKŠAS
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Der Hof in der Region Jelgava im 
Becken der Lielupe wurde 1992 
begründet. Derzeit bearbeitet 
der Vorzeigehof 700 ha Land und 
hat Stallungen für 300 Milchkühe 
sowie ein Gewächshauskomplex, wo 
Salate und Gewürzpflanze angebaut 
werden.

 

 Ein gemischter landwirt-
schaftlicher Hof, wo die Besucher 
Details zur Geschichte des Hofs 
erfahren und auch viele landwirt-
schaf tliche Prozesse gezeigt 
werden. 

25. HOF “MEŽA CĪRUĻI” (“Waldlerchen“)
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In dem mit Holz geheizten Backofen 
wird Brot nach alten Rezepten aus 
lokalen Zutaten (ohne GMO!) geba-
cken, ebenfalls Plätzchen und andere 
Leckereien. Kleine Gruppen können 
Führungen zu den Geheimnissen 
des Brotbackens buchen, Backwaren 
verkosten und erwerben.

 Für kleinere Gruppen gibt 
es Führungen bei denen der Prozess 
des Brotbackens vom Korn bis zum 
fertigen Brotlaib vorgestellt wird. 

26. BROT AUS SVETE

Svēte, Svētes pag.,
Jelgavas nov., Latvija
GPS Lat:56.58161 Lon:23.66811

    + 371 29235332
    info@svetesmaize.lv

www.svetesmaize.lv

Einer der ersten und größten 
Ziegenhöfe in Lettland. Bei 
Führungen erzählen die Landwirte 
über die Geschichte der Zucht von 
Ziegen und über die Milchprodukte 
(Käse, Kefir). Es gibt Verkostungen 
und die Produkte des Hofes werden 
zum Verkauf angeboten

 Führungen umfassen 
Erzählungen zur Geschichte des 
Hofes, die Prozesse bei der Zucht der 
auf dem Hof gehaltenen Ziegen und 
bei der Herstellung zu Endprodukten, 
die Traditionen der Ziegenhaltung 
in Lettland. 

27. HOF LĪCĪŠI (“Kleine Buchten“)

Cenu pag., Ozolnieku nov., Latvija
GPS Lat:56.71194 Lon:23.81812

    +371 26537993
    licisimeister@gmail.com

www.licisi.lv
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Die Gäste werden auf dem Hof in 
lettischer Stimmung von den sehr 
freundlichen Hausherren empfan-
gen. Der Landtourismushof wurde 
als Kombination aus alter Tradition 
und Moderne erbaut. Im zentralen 
Teil des Hofes befindet sich der 
Speicher mit dem Backofen. Es werden 
Veranstaltungen zu verschiedenen 
Kalenderfesten und Kurse angeboten.

 Die Hausherrin zeigt, wie man 
Brot bäckt und macht mit der Tradition 
des Brotbackens bekannt. 

I-XII

Ein bequemer Ort, wenn man durchs 
Baltikum reist (bei Kilometer 48 
der Straße Riga-Bauska). In dem 
landwirtschaftlichen Hof ist ein 
Campingplatz eingerichtet, wo 32 
Wohnmobile Platz haben, und der das 
ganze Jahr über in Betrieb ist. Auf dem 
Campingplatz stehen zur Verfügung: 
Stromanschluss, Dusche, WC, Küche, 
Waschmaschine, Feuerplat z, 
Gr i l lp lat z ,  K inder spie lp lat z , 
Ruderboot.

 Die Landwirte haben eine 
Kollektion alter Werkzeuge und 
Geräte aus der Milchverarbeitung 

29. BIRKENHOF “BĒRZIŅI”

Zorģi , Iecavas nov., Latvija
GPS Lat:56.56410 Lon:24.16769 

   +371 26320336
   info@kempingslabirinti.lv

www.labirinti.lv

D 4

Bērzes pag., Dobeles nov., Latvija 
GPS Lat:56.65992 Lon:23.48122      

  +371 26670812
  piksas@piksas.lv

www.piksas.lv

D 4

Zaļenieku pag., Jelgavas nov., Latvija
GPS Lat:56.57432 Lon:23.49571

    +371 26548948
   mezaciruli@gmail.com
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Cenu pag., Ozolnieku nov., Latvija
GPS Lat:56.72267 Lon:23.79211

   +371  26352395 
  jscaunites@inbox.lv

www.caunites.lv
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Der Hof ist bemüht, die lettische 
Lebensart zu propagieren, indem 
die alten Traditionen angepasst 
werden und das kulinarische Erbe 
gepflegt wird. Die Gäste werden hier 
mit dörflicher Kost bewirtet, mit Brei, 
Piroggen und Kuchen, die aus selbst 
angebautem, grob gemahlenem 
Getreide hergestellt werden. Man 
kann Teemischungen, Gewürze und 
weitere Produkte des Hofes kaufen.

 Die Gäste können den Hof 
besichtigen, wo die lettischen 
Traditionen gepflegt und wo tradi-
tionelle Feste gefeiert werden. Als 
Verpf legung werden im Haus 

30. HOF “VAIDELOTES”

Jauncode, Codes pag.,
Bauskas nov., Latvija
GPS Lat:56.42768 Lon:24.22618

    +371 29389993
    vaidelotes@gmail.com

I-XII

E 5

„Rožmalas“ ist ein Erholungsheim im 
Herzen der Region Semgallen. Hier 
befindet als Tribut der Inhaber an die 
Ahnen eine 1867 erbaute Mühle. In 
den Räumen von Rožmalas kann 
man Seminare und Veranstaltungen 
organisieren. Neben Übernachtung 
und Verpflegung wird auch eine 
Sauna mit Spa-Bereich angeboten, 
ein Sportplatz für aktive Erholung 
und Exkursionen in die Mühle  Ribbes. 

 Die Ausstellung „Der Weg 
des Korns“, die in der alten Mühle 
gezeigt wird, zeigt die Entwicklung 
der Landwirtschaft und die land-
wirtschaftlichen Arbeiten von der 
Bodenbearbeitung bis hin zur Ernte 

31. ERHOLUNGSHEIM “ROŽMALAS” (“Rosenufer“)

Nameju iela 2, Ceraukste, 
Ceraukstes pag., Bauskas nov., Latvija
GPS Lat:56.35961 Lon:24.28411

   +371 26564580
   info@rozmalas.lv

www.rozmalas.lv

I-XII

E 5

Das Erholungsheim „Miķelis“ wurde 
am 1. Juli 2017 begründet. Es hat 4 
Familienzimmer mit jeweils 4 Plätzen 
die sich über zwei Stockwerke erstre-
cken und über Terrassen verfügen, über 
7 Doppelzimmer mit Terrassen und 7 
einfache Doppelzimmer. In der Nähe 
befindet sich das Oldtimer-Museum, 
der landwirtschaftliche Hof und das 
Restaurant. Auf dem Gelände gibt es 
auch Platz für Zelte. 

 Das Freiluftmuseum beinhaltet 
einen typischen Hof der Region 
S e m g a l l e n ,  i n  d e m  d i e 
Lebensbedingungen in der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts gezeigt 
werden. Die Besucher haben zudem 
die Möglichkeit, das Oldtimer-Museum 

32. ERHOLUNGSHEIM “MIĶELIS” E 5

Auf dem Hof werden Honig und 
andere Bienenprodukte erzeugt: 
Pollen, Propolis, Met, Likör „Bites 
buča“ („Bienenkuss“). Der Hausherr 
führt durch die Imkerei. Man kann 
die Erzeugnisse des Hofes erwerben. 

 Die Inhaber machen mit den 
Traditionen der Imkerei und den 
täglichen Arbeiten auf dem 
Bienenhof bekannt.  

33.  “DZINTARLĀSE” (“Bernstreintropfen“)

Vecumnieku nov.,
Vecumnieku pag., Latvija
GPS Lat:56.64980 Lon:24.54870

   + 371 63914166, 29878819
   dzintarlase@inbox.lv

I-XII
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Auf dem Hof und in Gebäuden auf 
dem Gelände ist eine Kollektion von 
Werkzeugen, Geräten und Maschinen 
und Haushaltsinventar, wie es für 
das lettische Dorf typisch war, zu 
besichtigen. Die Besucher können 
beim Backen von Speckbrötchen und 
Brotlaiben mitmachen, wobei das 
Backen in einem echten dörflichen 
Ofen erfolgt. Der Hausherr bietet auch 
Führungen an. 

Die Besucher können im 
Freiluftmuseum einen alten letti-
schen Hof mit einer Kollektion alter 
Geräte, Werkzeug, Maschinen, 
Haushaltsutensilien usw. besichtigen, 

34. AUSEKLIMÜHLE

Bārbeles pag., Vecumnieku nov.,Latvija
GPS Lat:56.44066 Lon:24.58066

   + 371 29197412, 26396878
   ausekludzirnavas@inbox.lv

www.ausekludzirnavas.lv

E 5

eine Ausstellung zum Wirken von Karlis Ulmanis 
und dessen Beitrag zur Entwicklung der 
Landwirtschaft in den Jahren 1918 bis 1940. 
Daneben gibt es Kurse zur Geschichte des 
Brotes und Veranstaltungen zum Dorfalltag. 

I-XII

zusammengetragen und erzählen bei der 
Besichtigung über deren einstigen 
Bestimmungszweck.

gefertigte Gerichte des kulinarischen Erbes 
geboten, deren Zutaten aus eigenem Anbau 
stammen.

35. HOF “SIDRABI” (“Silber“)

Kokneses pag., Kokneses nov., Latvija
GPS Lat:56.61154 Lon:25.49640

   +371 26593210
   ineta.sproge@koknese.lv

Auf dem Hof wird Hanf angebaut und es wird angeboten, sich mit der 
Geschichte und Verwendung dieser alten Kulturpflanze bekannt zu 
machen. Zu den Produkten gehören auch Hanfbutter und Hanfmilch. 
Es werden Exkursionen angeboten und die Erzeugnisse des Hofs 
stehen zum Verkauf.

Hier wird eine alte Hanfsorte angebaut, die von der Großmutter 
der Landwirtin vererbt wurde. Es wird viel über die Verarbeitung der 
Hanfprodukte erzählt, wobei zahlreiche Produkte zur Verkostung 
angeboten werden: Hanfmilch, Eis, Hanfbutter und Tee.

V-IX
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sowie die renovierte Mühle. In einem echten 
Backofen können Brot und Brötchen geba-
cken werden.

51. ERHOLUNGSHEIM “ZVEJNIEKI”  (“Fischer“)

Nach alten Rezepten wird hier 
Muckefuck aus Zichorien hergestellt. 
Alle Zutaten der Getränke stammen 
aus der Gegend, aus Wald und Wiese. 
Die Besucher können beim Besuch 
den Kaffee verkosten und erwerben.

 Nach alten Rezepten wird 
Kaffee hier aus Zichorienwurzel, 
Gerste, Eicheln, Hanf und Möhren 
hergestellt. Der Herstellungsprozess 
wird gezeigt und erläutert und die 
Produkte werden zur Verkostung 
angeboten.

36. KAFFEE “ALYDA“
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Einer der seltenen Plätze, wo man 
einen lebendigen Hof, wie er für die 
Region der Selonen typisch war, mit 
seiner Vielfalt an Gebäuden besich-
tigen kann. Die Inhaber sammeln 
alte Haushaltsgegenstände und 
landwirtschaftliche Geräte. Bei den 
angebotenen Führungen kann man 
auch eine Sammlung von Heilpflanzen 
besichtigen. Zudem besteht die 
Möglichkeit, eine traditionelle Sauna 
ohne Schornstein zu benutzen und 
für die Region der Selonen typische 
Gerichte zu probieren. 

 Ein für die Region typischer 
dörflicher Hof mit der traditionellen 
Anordnung der Gebäude, wo man 
sich mit dem dörflichen Alltag und 
alten Werkzeugen und Geräten be-

37. SELONISCHER HOF “GULBJI”  (“Schwäne“)

Rubeņi, Rubenes pag.,
Jēkabpils nov., Latvija            
GPS Lat:56.13713 Lon:26.06321

   + 371 26416231
  gulbjumajas@inbox.lv

IV-X

Im Dorf Kaldabruna in der Region 
Jekabpils hat sich in den Räumen 
des Wir tschaf tsgebäudes der 
ehemaligen Schule Kaldabruna 
jetzt die Gesellschaft „Ūdenszīmes“ 
(„Wasserzeichen“) niedergelassen. 
Hier wurde ein bis dato in Lettland 
nicht gesehener Ort für Kunst 
eröffnet: die Galerie in der Scheune.

 Hier ist das Plavas Museum 
über Bedienung früher und heute 
eingerichtet.

38. KALDABRUŅA

Kaldabruņas skola, Rubenes pag., 
Jēkabpils nov., Latvija      
GPS Lat:56.09468 Lon:26.06735      

   +371 29548967; 26167960
www.udenszimes.lv

Erholung in einem Hof, gelegen am 
Ufer des Sees Inikši umgeben von 
Wald. Eine kleinere Gruppe kann 
hier die Schönheit der Natur und 
die Ruhe in dem alten Aussiedlerhof 
in Lettgallen  genießen. Die Gäste 
können das separate Ferienhaus 
benutzen, in dem es ein Wohnraum 
mit Kamin, 2 Schlafzimmer, WC, 
Dusche, Sauna, Balkon und Terrasse 
mit einem schönen Blick auf den 
See gibt.

 Die Hausherrin bietet 
Führungen durch die Imkerei und 
die Verkostung und den Erwerb von 
Honig an. Zudem gibt es Saunarituale 
für Gesundheit und Schönheit

39. “MEŽA SKUĶI” (“Waldmädel“)

Inikši, Vaboles pag.,
Daugavpils nov.,Latvija 
GPS Lat:56.07472 Lon:26.41742      

    +371 26525648
    mezaskuki@inbox.lv

www.mezaskuki.lv

I-XII

Der Hof „Cīruļi“ befindet sich im 
Naturpark „Daugavas loki“ („Mäander 
der Düna“), im Dorf  „Lielie Muļķi“ 
(„Großnarren“). Die Inhaber betreiben 
Imkerei (sie haben über 100 Völker) 
und lassen an ihrer Erfahrung teilhaben 
und erzählen über das Leben der 
Bienen. Es werden auch Verkostungen 
organisiert und die Erzeugnisse zum 
Verkauf angeboten. Zudem kann man 
die vom Hausherrn gemalten Bilder 
besichtigen und erwerben und 
Geschichten über das Dorf „Lielie 
Muļķi“ lauschen

 Den Besuchern werden die 
Traditionen der Imkerei in Lettgallen 
gezeigt und erläutert. 

40. HOF  “CĪRUĻI” (“Lerchen“)

Lielie Muļķi, Ūdrīšu pag.,
Krāslavas nov., Latvia
GPS Lat:55.90787 Lon:26.99960

   +371 29968900
   piligrimpb@gmail.com
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Gästen wird die Übernachtung in 
zwei Zimmern in dem Hof in Aglona 
geboten. Am See Cirišs ist Platz für 
Zelte. Auf dem Hof kann man Seminare 
oder Feste veranstalten. Sowohl 
Frühstück, Mittag als Abendessen 
kann zubereitet werden. Die Zutaten 
dafür stammen aus der ökologischen 
Landwirtschaft des Hofes, wo sowohl 
Milchprodukte (Käse), Gemüse, Fleisch 
und Eier erzeugt werden. Es werden 
Führungen über den See Cirišs und 
seine Inseln angeboten.

 Ein Hof, auf dem latgallische 
Traditionen gepflegt und regionale 
Gerichte angeboten werden. Hier 
werden Milchprodukte (Käse) erzeugt 
und lokale Kulturen angebaut, wobei 

41. HOF “UPENĪTE” (“Johannisbeere“)

Tartakas iela 7, Aglona,
Aglonas nov., Latvija
GPS Lat:56.12056 Lon:27.00186 

   +371 26312465
   a.upenite@inbox.lv
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42. HOF “JURI”

Auf dem ererbten Hof mit dem 
Wohnhaus aus Holz produzieren die 
Eigentümer aus Kuhmilch Käse sowohl 
nach alten als auch nach modernen 
Rezepten. Die Besucher können Käse, 
Milch, saure Sahne, Buttermilch und 
weitere Milchprodukte verkosten, den 
Herstellungsprozess beobachten und 
selbst daran teilnehmen.

 Der Hof befindet sich in 
Lettgallen. Die Landwirte halten 
Milchkühe und produzieren aus dieser 
Milch Käse nach traditionellen 
Rezepten. Besucher können bei dem 
Herstellungsprozess mitwirken.

Lubāni, Rušonas pag.,
Riebiņu nov., Latvija
GPS Lat:56.19363 Lon:26.94745

   + 371 29182355
   zsjuri@gmail.com
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Der Handwerker gehört zur Töpferschule, 
die den alten Traditionen verpflichtet sind. 
Die Besucher können zusehen, wie aus 
Ton beeindruckende Töpfererzeugnisse 
entstehen. In der Werkstatt kann 
man den Vorgang von der Arbeit mit 
der Töpferscheibe bis zum Brennen 
in einem Ofen, der eine Brenngrube 
simuliert, besichtigen. 
Vesma Ušpele malt in Öl, die Besucher sind 
eingeladen, ihre Werke zu besichtigen.

 Die Besucher haben zudem 
die Möglichkeit, eine Kollektion alter 
Bügeleisen und weiterer 
Haushaltsgegenstände zu 
besichtigen.

Garkalni, Maltas pag.,
Rēzeknes nov., Latvija
GPS Lat:56.32610 Lon:27.11594

    +371 29466372
   puudniiks@inbox.lv

V-X
Der Töpfer Ēvalds Vasiļevskis ist 
Gründer und Leiter der Gesellschaft 
„Pudniku skūla“ [Töpferschule], in der 
sich Töpfer zusammengeschlossen ha-
ben, die alte Töpfertraditionen pflegen 
und beim Brennen auf Rauchtechniken 
setzen. Die Besucher können den 
Brennofen besichtigen, aus Ton 
formen, beim Öffnen des Ofens 
teilnehmen und Keramikerzeugnisse 
kaufen.

 Der Handwerker zeigt den 
Besuchern die Methoden der traditio-
nellen Töpferei, Er lässt an seinem 
Wissen teilhaben und hilft, wenn zum 
Beispiel junge Töpfer ihren Brennofen 
bauen.

45. TÖPFER ĒVALDS VASIĻEVSKIS

Rēzeknes nov., Kaunatas pag., Latvija
GPS Lat:56.29194 Lon:27.54518

   + 371 26695877
  pudnikuskula@gmail.com

www.pudnikuskula.lv

V-X

47. APKALNMĀJAS 48. HANDWERKERZENTRUM LUDZA 49. LETTGALLISCHES BIER “KOLNASĒTA” 52. SCHNAPSBRENNEREI LATGOLYS

Elkšņi, Elkšņu pag.,
Viesītes nov., Latvija
GPS Lat:56.21531 Lon:25.58134

   + 371 26582074
   kafeja.alida@gmail.com

www.kafejaalida.lv
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Der Töpfer Stanislavs Viliums widmet sich der traditionellen 
Schwarzkeramik und verwendet dazu Ton aus Lettgallen. Dabei 
verwendet er keine industriellen Werkzeuge und der Brandofen wird 
mit Holz geheizt. Die Arbeit mit der Töpferscheibe wird demonstriert 
und der Brennprozess erläutert. Man kann versuchen, selbst mit 
Ton zu arbeiten. Die Töpferwaren stehen auch zum Verkauf.  

 Das Anfertigen der Keramik erfolgt nach alten Traditionen 
in moderner Umgebung. Die Besucher der Werkstatt können 
viel über die Geschichte und die Traditionen der Töpferei erfahren, 
selbst aus Ton Sachen formen und beim Öffnen des Ofens und 
der Entnahme der fertig gebrannten Erzeugnisse teilnehmen.

44. TÖPFER STANISLAVS VILIUMS E 8
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53. HOF “BARONO VILA“ (“Des Barons Villa”) 54. GUTSHOF “SVAJONIŲ DVARAS“ 55. RESTAURANT UND BÄCKEREI “ROMNESA“ 56. HOF “GAIDELIŲ SODYBA“ 57. HOF “SENOSIOS GEGUŽINĖS ŪKIS“   
        (“Bauernhof Alt-Geguzine”)
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43. TÖPFER AIVARS UŠPELIS, 
       MALERIN VESMA UŠPELE

E 8 46. PFERDEHOF “UNTUMI” (“Begehren“)

In dem Gestüt „Untumi“ werden Reitpferde gezüchtet, die den 
Kriterien der historischen lettischen Pferderassen entsprechen. Hier 
kann man unter Anleitung des Reitlehrers reiten. Im Sommer werden 
Rundfahrten mit Kutsche, im Winter mit Schlitten, angeboten.  

 Im Gestüt „Untumi“ werden Pferde einer in Lettland gezüch-
teten Rasse gehalten und gezüchtet.

D 8

Spundžāni, Ozolmuižas pag.,
Rēzeknes nov., Latvija
GPS Lat:56.53405 Lon:27.25906

    + 371 26337449
   ligita@untumi.lv

www.untumi.lv
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58. HOF DER FAMILIE SADAUSKAS 59. HOF “ŠUŠVE” 60. LIMOUSINRINDERHOF 62. HOF VON JADVYGA BALVOCIUTE 63. ALPAKAHOF VON LANDWIRT 
       R. NEVERDAUSKAS

64.  FUCHSTALHOF 65. HOF BERZORAS 66. HOF DER FAMILIE DAPKUS 67. HOF VON IEVA SIURNE

I-XIII-XII I-XII I-XII I-XII IV-X

Im Hof werden traditionelle 
Heilpflanzen angebaut.

68.  HOF DER FAMILIE KANAPECKAI

Indrajos g. 2, Zabičiūnų k., 
Antalieptės sen., Zarasų r., LT-32242
GPS N 55.662075  E 25.793343

   +370 62578726, +370 62806835
   ruta.puraite5@gmail.com

www.facebook.com/
antaliepteszirgai 

IV-X

69. HOF “KANAPINE SIRONIJA“

Ebenso kann man sich in der traditionellen Sauna mit Birkenquast 
abschlagen. Man kann beim Melken zuschauen und auch selbst 
versuchen zu melken, frisch gebackenes Brot und Brötchen kaufen, 
sowie die Spezialität des Hauses, Apfeltee. Man kann ein Familienzelt 
mieten, an verschiedenen landwirtschaftlichen Arbeiten teilnehmen 
und diese erlernen. Zudem kann man angeln und im Teich baden 
sowie sich im Bogenschießen üben, sowohl mit traditionellen als 
auch mit modernen Bögen. 

  Im Hof kann man beim Brotbacken zuschauen und dies auch 
selbst probieren.
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Papiškiai, Giedraičių sen., Molėtų r.
GPS N 55.155631  E25.248037

    +370 64593311
   andrius@sironija.lt

www.sironija.lt 
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80. DAMMHIRSCHHOF VON 
        L. SABALIAUSKIENE

F 6
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85. HOF “PRIE ŽIEDELIO“

Hierbei handelt es sich um einen 
ökologischen biodynamischen Hof, 
der zwei Schwestern gehört und der 
ganz Heilkräutern und Gewürzen 
gewidmet ist, aus denen Kräutertees 
und Würzmischungen hergestellt 
werden. Bei der Führung werden 
Einzelheiten zu den angebauten 
Pflanzen und deren pharmakolo-
gischen Eigenschaften erwähnt und 
die Pflanzen gezeigt. Im Hof kann 
man zudem Fahrräder ausleihen und 
auf Radwegen den Nationalpark 
Niederlitauen erkunden.

Auf dem Hof werden 48 
P f lanzen angebaut die zum 

73. HOF “WALDGÄRTEN“

Das Gestüt erwartet als Gäste nicht 
nur professionelle Reiter oder Leute 
die Reiten lernen. Für Schüler ab der 6. 
Klasse werden Führungen angeboten, 
bei denen diese mit den Tieren bekannt 
gemacht werden, sie gefüttert werden 
können und man probieren kann zu 
reiten. Bei älteren Schülern kann das 
Programm auch etwas anspruchsvoller 
sein und Details zur Evolution und 
Biologie der Pferde enthalten und zur 
Arbeit mit den Tieren. Zudem werden 
Reittouren durch die Umgebung auf 
einfachen Strecken angeboten.

 Das Gestüt züchtet Pferde 
und bietet Reitunterricht.

74. GESTÜT MOLAINIAI

Molainių k., Panevėžio r., LT- 37175
GPS N 55.702234  E 24.296715 

   +370 61099880
  daivazavadskiene@gmail.com

www.molainiuzirgynas.lt

75. “TONKÜCHE“

Die Töpferin bietet Kurse an, bei 
denen man selbst Erzeugnisse 
aus Ton kreieren und diese bren-
nen kann. In der Werkstatt sind 
sowohl Kindergartengruppen und 
Schulklassen willkommen als auch 
Erwachsene und Senioren. Die Töpferin 
hat auch Erfahrung im Umgang mit 
Behinderten. In der Töpferwerkstatt 
kann man fertige Erzeugnisse kaufen.

D i e  I n h a b e r i n  d e r 
Töpferwerkstatt „Tonküche“ ist eine 
der wenigen Töpfer in Litauen, die 
die Tradition der Sauer-Keramik 
verwendet.

Liepų 4, Lomenių k. Palomenės sen., 
Kaišiadorių r., LT-56382
GPS N 54.964587  E 24.437718

   +370 61549490
   moliovirtuve@gmail.com

https://www.facebook.com/
KZkeramika/

Die Hausherren des Hofes Sonnentor 
sehen sich in der Tradition einer 
vorchristlichen Kultstätte und ver-
anstalten Rituale im Einklang mit der 
jährlichen Entwicklung der Natur. 
Daneben gibt es Vorträge zur alten 
Religion der Balten. Kalenderfeste und 
Familienfeiern können hier abgehalten 
werden – Hochzeiten, Brautabende, 
Segnungen, Wintersonnenwende, 
Fastnacht. Im Hof werden heidnische 
Feste veranstaltet. Die Kurse sind eher 
für Erwachsene gedacht.

Auf dem Hof gibt es Haustiere.

76. ROMUVA SONNENTOR

Dovainonių k., Kaišiadorių r. 
GPS N 54.84155  E 24.236632

   +370 62398270
   info@romuva.lt

www.romuva.lt

Bei der Führung kann man haus-
gemachtes Brot, Käse, Bier und 
Wildgerichte verkosten. Der alte 
Gemüsegarten und die Lindenallee 
laden zur Besichtigung ein, ebenso 
die im Hof gehaltenen Rot- und 
Dammhirsche und Mufflons. Kinder 
sind besonders an der Möglichkeit, 
Ziegen, Kaninchen und den Esel zu 
streicheln, interessiert. 

Auf dem Gutshof gibt es 
Führungen unter dem Motto „der 
Weg des Getreides“, bei denen man 
den Hof, die ökologische Wirtschaft, 
die Windmühle, alte Traktoren, Autos 

77. GUTSHOF SODELISKIAI

Sodeliškių g. 1A, 
Sodeliškių k., Biržų r. 
GPS N 56.290073  E 24.642546

   +370 61402160
   sodeliskiudvaras@gmail.com

www.sodeliskiudvaras.lt

78. ÖKOLOGISCHER HOF VON 
        VIKTORIJA JOVARIENE

Kazio Pakšto 31, Užpaliai,
Utenos r., LT-28384
GPS N 55.650559  E 25.580534 

    +370 61419339
    eglejov@gmail.com 

Ebenso kann man den Stolz des Hofe 
besichtigen, den Keller mit einer 
großen Kollektion im Hof erzeugter 
Weine. Im Hof kann man neben Wein 
auch diverse Obstweine aus Apfel, 
Kirsche, Schwarzer Johannisbeere, 
Moosbeeren, Rhabarber oder 
Stachelbeeren kaufen. 

 Im Hof kann man den 
nördlichsten Weinanbau in Litauen 
besichtigen, verschiedene Weine 
verkosten, sich mit Feinheiten des 
Weinanbaus bekannt machen und 
e n t s p r e c h e n d e  F ü h r u n g e n 
buchen.

79. WEINHOF “ROKSALA“

Taručių k. 8, Rokiškio r., LT–42421
GPS N 56.146236  E 25.27947

   +370 62661510, +370 68611912 
   info@roksala.lt

www.roksala.lt

81. HEILKRÄUTERHOF VON 
        ZOFIJA TIKUISIENE

Der Hof des Brauers befindet sich 
in einer der reizvollsten Gegenden 
von Litauen, die mit ihren Wäldern, 
Seen und Burghügeln auch als die 
litauische Schweiz bezeichnet wird. 
Das Bier der Marke Čižas ist leicht, 
ungefiltert und nicht pasteurisiert 
und nach dem Rezept der Großeltern 
mit Waldhonig hergestellt. Der 
Brauer hat nicht nur das Rezept 
geerbt, sondern auch das Zubehör 
und so hat er in seinem Hof eine 
Ausstellung mit altem Gerät zum 
Bierbrauen eingerichtet. 

82. ČIŽAS BIER

Der Hof von A. Budvytis liegt in 
einem großen Grundstück mit einem 
Gewässer und einem zugelassenen 
Schießstand, mit Volleyball- und 
Basketballfeldern sowie einem 
Spielplatz. Auf dem Hof können die 
Besucher probieren zu reiten und 
die ökologische Gemüsewirtschaft 
besuchen. Es gibt Kurse zur Imkerei.

 Auf dem Hof werden 
Sportpferde gezüchtet und die 
einzigen in Litauen registrierten 
amerikanischen Miniaturpferde.

83. HOF VON A. BUDVYTIS

Virkytų k., Švėkšnos sen., 
Šilutės r. , LT-99390
GPS N 55.468266  E 21.543055

    +370 61642828
    arunas@kaimopirtele.lt

www.kaimopirtele.lt

Die Besucher des Gutshofes Pakruojis 
sind eingeladen sich mit den im 
Gutshof im 19. Jahrhundert üblichen 
Arbeiten bekannt zu machen und zum 
Beispiel das älteste Handwerk der 
Welt, die Töpferei, auszuprobieren, 
Schafe zu scheren und aus der gerade 
erst geschorenen Wolle warme und 
schöne Sachen zu filzen, Nägel und 
Hufeisen zu schmieden. Die hier 
angebotenen Kurse sind sowohl 
für Geschichtsinteressierte als auch 
für Leute, die einfach nur ihre Zeit 
gut verbringen wollen, geeignet.

 Im Gutshof Pakruojis werden 

84. GUTSWIRTSCHAFT PAKRUOJIS

Parko g. 5, Pakruojo k., 
Pakruojo r., LT-83166
GPS N 55.991093  E 23.880423

    +370 65752693
    jovita@pilys-dvarai.lt

www.pakruojo-dvaras.lt

Der Ferienhof „Prie Žiedelio“ befindet 
sich in einem Aussiedlerhof in einem 
wunderbaren Stück Natur, am Ufer 
des Sees Žiedelis. Die Besucher sind 
eingeladen bei Veranstaltungen 
unter dem Thema „Kostenprobe 
Niederlitauen“ traditionelle hei-
mische Gerichte und Getränke zu 
probieren und dazu Folkloremusik 
der Gruppe „Platelee“ zu genießen.

 Auf dem Hof wird das tra-
ditionelle niederlitauische Gericht 
„Kastinys“ angeboten (ein Brei aus 
Schmand, Molke, But ter mit 

Die Küche des Hofes im Dorf Beržoras 
bietet eine Reihe traditioneller li-
tauischer Gerichte an, und ist stolz 
darauf, dass die beliebtesten Gerichte 
auch als kulturelles Erbe zertifiziert 
wurden. Hier gibt es Verkostungen, 
bei denen niederlitauische und an-
dere regionale Gerichte vorgestellt 
werden. Die Chefin führt zusammen 
mit ihrer Tochter Programme zum 
Bekanntmachen mit den kulturellen 
Traditionen Niederlitauens und deren 
Pflege.

86. HOF “PAS TĖVUKUS“ (“Bei den Eltern“)

Plungės g. 42, Beržoro k., 
Platelių sen., Plungės r., LT- 90419
GPS N 56.0241663  E 21.8229342

   +370 61529603, +370 69803485
   info@pastevukus.lt 

www.pastevukus.lt

E 2 F 5 H 5 H 5 E 5 F 6 E 6

In Veranstaltungen zum Thema 
erzählen die Landwirte von den 
Eigenheiten des Anbaus von 
Faserhanf und machen mit der 
Vielfalt der Produkte aus Hanf be-
kannt. Dabei werden die Besucher 
mit Hanfprodukten aus der eigenen 
Produktion bewirtet.

 Im Hof wird aus Hanf eigener 
Ernte Öl gepresst, daneben werden 
auch Hanfsamen, geschält oder 
ungeschält, Hanfprodukte als Futter 
für die Fischzucht, Kosmetika und 
Tees aus Hanf verkauft.

70. HANFHOF G 5

Vytauto g. 77, Zapyškis, 
Kauno r., LT-53419 
GPS  N 54.927056  E 23.655742      

    +370 67327274
    Info@stuba.lt

www.stuba.lt

In der Stube finden Veranstaltungen 
zur Erholung und Freizeitgestaltung 
für Menschen verschiedenen Alters 
statt. Kreative Workshops und 
verschiedene Vorlesungen sind auf 
Familien ausgerichtet, um deren 
Kreativität zu fördern. Der Vorgang 
des Steigenlassens von Drachens wird 
für Kinder ritualisiert, gewissermaßen 
lassen die Kinder ihren Traum in den 
Himmel steigen. Maximale Zahl von 
Personen pro Veranstaltung 20.

Für Kinder und Erwachsene 
gibt es verschiedene Kurse zu Textilien, 
Keramik und dem Bau von Drachen.

Miškų g. 5, Visvainių k., Platelių sen., 
Plungės r.,  LT-90423
GPS N 56.093342  E 21.852557

   +370 61166 021  
   vaivamiskoziedas@gmail.com 

F 2

Kojelių k., Agluonėnų sen., 
Klaipėdos r., LT-96020
GPS  N 55.6285423  E 21.3949260      

  +370 46232356, +370 61296079
  algirdasliudas@gmail.com

F 6

Dusetų vienkiemis, Dusetų sen., 
Zarasų r., LT-32029
GPS N 55.7397309  E 25.8558528

    +370 38556653, +370 68648890
   cizoalus@gmail.com

www.cizoalus.lt

G 2 F 4

Beržoro k., Platelių sen., 
Plungės r., LT-90036
GPS N 56.0132772  E 21.8316795

   +370 68609867
  info@prieziedelio.lt

www.prieziedelio.lt

E 2 E 2 87. ÖKOLOGISCHER HOF DER FAMILIE ŽILIAI

Algimantų k., Ariogalos sen., 
Raseinių r., LT- 60247
GPS N 55.269632  E 23.512493

    +370 61832040
    audrone.ziliene@gmail.com

www.ziliuukis.lt

G 4

Das Landhotel „Karpynė“ ist zen-
tral in Litauen gelegen. Der Name 
„Karpynė“ leitet sich von dem Fisch 
Karpfen her. Alljährlich finden hier 
Veranstaltungen im Zusammenhang 
mit Fischfang statt. Die Gäste können 
sich selbst Fische fangen und sie 
haben die Möglichkeit, diese auch 
selbst zuzubereiten. 

 Die Küche des Landhotels 
ist für ihre Vielfalt an schmackhaften 
Fischgerichten berühmt. Zudem 

88. LANDHOTEL “KARPYNĖ“

Karpynės g. 2, Gabšių k., 
Raseinių r., LT-60192
GPS N 55.3396291  E 23.0962790

   +370 65077437, +370 42870123
   info@karpyne.lt

www.karpyne.lt

G 4

Der Ferienhof befindet sich in 
einer landschaftliche reizvollen 
Gegend von Niederlitauen am 
Fluss Virvytė. Gäste haben hier 
viele Freizeitmöglichkeiten: Paddeln, 
Fahrradfahren, Forellenangeln 
in einem Altarm der Virvytė, 
Ausflüge zu historischen Stätten 
und Sehenswürdigkeiten von 
Niederlitauen. Auf dem Hof gibt es 
ein Museum mit alten Motorrädern. 

 In Gehegen werden Rot- und 
Dammhirsche gehalten.

89. GUTSHOF ZUM GOLDENEN HIRSCH F 3

Rapalių k., Luokės sen., 
Telšių r., LT-88239
GPS N 55.88033  E 22.450809

    +370 64032163, +370 61649253
   auksiniselnias@gmail.com

www.auksiniselnias.lt

Ilzenbergas ist der erste und größte 
landwirtschaftliche Gutshof im 
Baltikum. In der Wirtschaft, die in 
Harmonie mit der Natur betrieben 
wird, kann man verschiedene 
Sauerteigbrote kosten und kau-
fen, Geflügel, Eier, Fleisch von auf 
ökologischen Weiden gehaltenem 
Rind, Milch und Milchprodukte, Fisch 
aus den eigenen Fischteichen, Obst 
und Gemüse, Honig aus der maximal 
ökologischen Umgebung des Gutes, 
verschiedene geräucherte, getrock-
nete und sauer eingelegte Produkte. 

 Auf dem Hof wird eine 

90. GUTSHOF ILZENBERGAS E 6

Diese Konditorei im Kreis Rokiškis 
stellt traditionelle litauische 
Süßigkeiten her: Baumkuchen 
und Lebkuchen in Pilzform.

  

 Es gibt Kurse zum Backen 
von Baumkuchen und Lebkuchen.

91. BAUMKUCHEN VON L. SADAUSKIENE E 6

Der Hof befindet sich in schöner, 
ruhiger Lage, an einem Teich, der 
mit seinem Fischreichtum jedes 
Anglerherz erfreut. Als Gästehaus 
dient der ehemalige, 120 Jahre 
alte Speicher, in dem sich jetzt die 
Schlafräume, die Küche und die 
Sauna befinden.

 

 Die Besucher können einen 
traditionellen litauischen Geflügelhof 
besichtigen. 

92. HOF VON BRONIUS JUZELSKIS

Der Ort, dem sich der Hof befin-
det, ist nach der Erinnerung von 
Altansässigen das einstige Zentrum 
des Dorfes Domantai. Der Hof besteht 
aus 4 Gebäuden, die in der Tradition 
der regionalen Architektur stehen: 
Schenke, Speicher, Sauna und 
beidseitiges Wohnhaus.
 

 An diesem Ort kann man 
verschiedene traditionelle litauische 
Gerichte speisen. Es gibt auch 
Verkostungen. 

93. FERIENHOF “GIRELĖ“

Der Hof befindet sich auf der Insel 
Rusnė im Nemunasdelta am Ufer 
des Mündungsarms Pakalnė. Die 
Wirtsleute sammeln Kräuter und 
verarbeiten die nach volkstümli-
chen Rezepten zu Teemischungen, 
Aufgüssen und anderen Getränken, 
die den Gästen angeboten werden, 
die heilende oder stimmungsauf-
hellende Wirkung haben und den 
Tonus heben.

 Auf dem Hof gibt es Kurse 
zum Anbau und zur Verwendung 
von Heilpflanzen.

94. FERIENHOF “PAKALNĖ“

Der restaurierte ethnographische Hof 
vom Ende des 19. Jahrhunderts ist 
ein einzigartiger Ort, an dem kul-
turelles Erbe sich mit modernem 
Komfort verflechtet. Die Natur des 
Regionalparks Nemunasdelta und 
das kulturelle Erbe der Küstenregion 
sind ein Segen für Körper und Geist, 
für alle die gern angeln, Vögel be-
obachten oder einfach, ganzjährig, 
nur Erholung suchen.

 Im Hof kann man sich mit 
der Zucht alter litauischer Schafrassen 
und von Hühnern bekannt machen 

95. FERIENHOF “ĖVĖ“

Minijos k., Kintų sen.,
Šilutės r., LT-99050
GPS N 55.3629299  E 21.2817033

    +370 61650640
    Eve.minge@gmail.com

F 6

Juodonių k., Kamajų sen., 
Rokiškio r. , LT-42290
GPS N 55.7422241  E 25.4479296      

  +370 69834137
  broniusj@gmail.com

F 4

Domantų k. 1A, Meškuičių sen., 
Šiaulių raj., LT- 81439
GPS N 56.0021648  E 23.3922217

    +370 41211043
    girele@atostogoskaime.lt

www.sodybagirele.lt

G 2

Pakalnės 48, Pakalnės k., 
Rusnės sen., Šilutės r., LT-99343
GPS N 55.3153871  E 21.3220568

    +370 44153440
    zivileskirkeviciene@gmail.com

G 2

Zentrum traditioneller Handwerke, 
besonders in der Pflege der 
Traditionen des Töpferhandwerks 
mit jährlichen Ferienlagern 
und Töpferkursen für Kinder, 
Ausstellungen der Erzeugnisse. 
außerdem gibt es Kurse zum Thema 
traditioneller Feste.  

D i e  k u l t u r e l l e n 
Veranstaltungen und Kurse des 
Zentrum werden nicht nur wegen 
der traditionellen Töpferarbeiten 
geschätzt, sondern es gibt darüber 
hinaus auch Kurse im Weben, Filzen 
und Kerzengießen und andere.

99. Künstlerisches Dorf

Bebrusų k., Žvejų g. 2, Luokesos sen., 
Molėtų r., LT- 33001
GPS N 55.183642  E 25.434502

   +370 68627048
   meniskaskaimas@gmail.com

www.meniskaskaimas.lt

G 6

Der Hausherr ist Saunameister, 
Masseur, Kräuterkundiger und 
Reiki-Meister, interessiert sich 
für Ethnokultur und bietet den 
Gästen von den Vorfahren getes-
tete und überlieferte Erholung und 
Gesundheitsvorsorge in der Sauna, 
Saunakurse, Geheimnisse der Kräuter, 
Wiederherstellung der Bande zur 
Natur, Wasservergnügungen. 

Auf dem Hof kann man eine 
echte Sauna nach alter litauischer 
Tradition mit vom Saunameister 

100. HOF VON FELIKSAS LAIVYS

Piešiškių k., Alantos sen., 
Molėtų r., LT-33037
GPS N55.33555  E25.3703

   +370 68236775
   laivys@gmail.com

www.laivys.puslapiai.lt

G 6

In der warmen Jahreszeit laden 
die Inhaber ihre Gäste in die 
Sommerküche zum Verkosten von 
Gerichten (Pilaw, Rührei, Kuchen). 
Für die Gerichte kommt verschie-
denes Gemüse aus dem Hof zur 
Verwendung.

 

Auf dem Hof werden Schafe 
einer alten litauischen Rasse gehalten, 
Schwarzköpfe, zudem gibt es Hühner 
und Kaninchen.

101. HOF “PASARTĖLĖ“

Hipodromo g. 4, Didžiadvaris, 
Dusetų sen., Zarasų r., LT-32300
GPS N 55.7543604  E 25.8197109

   +370 61143889, +370 65233232
  pasartele@gmail.com

www.pasartele.com

F 6

102. BRAUEREI HBH JUOZAS

Die Brauerei HBH Juozas pflegt die kulturellen und wirtschaftlichen 
Traditionen des dörflichen Hofs um das Erbe Litauens zu bewahren. 
Der Hof bietet das ganze Jahr Übernachtungen und Bewirtung, einen 
Saal für Veranstaltungen, Sauna, Kinderspielplatz, Basketballplatz, 
verschiedene Sport- und Freizeitveranstaltungen sowie weitere 
Vergnügungen für eine gute Erholung. 

In der Brauerei wird eine ganze Reihe von Gerichten mit dem 
Zertifikat als nationales litauische Erbe angeboten.

F 2

Jakutiškių g. 16, Jakutiškiai, 
Ukmergės r. 
GPS  N 55.223346  E 24.586075          

   +370 610810 52
   info@kanapiuukis.lt

www.kanapiuukis.lt

V-IX

I-XII

Bei der Führung wird über den Anbau von Lavendel erzählt, 
die Erzeugnisse des Hofes vorgestellt und Tee angeboten. Die 
Besucher haben die Möglichkeit durch die Lavendelfelder zu 
laufen und dort Fotos zu machen und sich in der behaglichen 
und duften Umgebung im Stil der Provence zu erholen.  

 Der Hof bietet Führungen zum Thema Lavendelanbau.

72. LAVENDELHOF E 5

Dvaro g. 10, Mockūnų k., Biržų r. LT-41323
GPS N 56.006239  E 24.737192

    +370 68738636
   giedrejankuniene@gmail.com

www.facebook.com/levanduukis/

VII-IX V-IX I-XIII-XII I-XII I-XII

Der Hof der Landwirtin Sabaliauskiene befindet sich am Wald ganz in 
der Nähe des Flusses Sventoji. Bei der Führung erzählen die Landwirte 
über die Zucht und Haltung dieser Tiere. Die Besucher können die 
Tiere in ihren Gehegen besichtigen. Vom Hof werden auch Touren 
mit Paddelbooten und Fahrrädern organisiert. 

 Auf dem Hof werden 2 Arten Hirsche gehalten: 8 Sikahirsche 
und 16 Dammhirsche.

Ragaišių k. 3, Debeikių sen., Anykščių r., LT-29360 
GPS N55.642353  E 25.26613

   +370 68238142, +370 68689040
   sodyba@tarpliepu.lt

www.tarpliepu.lt

 Auf dem Hof werden traditionelle 
Heilpflanzen angebaut.

I-XII I-XII

die Besucher mit den auf dem Gut zu 
erledigenden Arbeiten des 19. Jahrhunderts 
bekannt gemacht.

I-XII I-XII I-XII I-XII I-XII I-XII

Vielzahl landwirtschaftlicher Produkte 
erzeugt. 

Ilzenbergo k. 4, Juodupės sen., 
Rokiškio r., LT- 42440
GPS N 56.159738  E 25.524547

   +370 69644004
   info@ilzenbergas.lt

www.ilzenbergas.lt

I-XII

Pergalės g. 2, Juopdupės sen., 
Rokiškio r., LT-42466
GPS N 56.088347  E 25.606855

    +370 65680373
   laimute.sadauskiene@gmail.com

I-XII

I-XII I-XII IV-X I-XII

und sich von den Landwirten dazu etwas 
erzählen lassen. 

96. HOF “ANGELŲ MALŪNAS“ (“Engelsmühle”)

Die Engelsmühle ist ein alter Hof am 
Fluss, wo ab 1851 eine Wassermühle 
betrieben wurde. 

Auf dem Hof kann man eine 
echte Sauna nach den alten litauis-
chen Traditionen mit authentischen 
Saunaritualen, die von einem pro-
fessionellen Bademeister durch-
geführt werden, genießen.

97. HOF VON P. RAČKAUSKIENĖ

Kantvainų k., Agluonėnų sen., 
Klaipėdos r., LT-96251
GPS N 55.5889486  E 21.3853796

   +370 69847208, +370 69980137
   rackauskusodyba@gmail.com 

www.rackauskusodyba.lt

Kūlio Daubos k., Luokės sen., 
Telšių r., LT-88268
GPS N 55.84580  E 22.407571

   +370 65574447
  info@angelu-malunas.lt

www.angelumalunas.lt

F 3 F 2

I-XII

46. Viesu nams „Apynių namai”

Der Hof bietet seinen Gästen Führungen durch die Brauerei des 
Gutes Butautai, Fahrradtouren, Spaß im Wasser und Angeln 
im Fluss Levuo sowie Gerichte mit Hopfen.  

 Im Hof gibt es Verkostungen von Kräutertees und Bier, 
bei denen mit der lokalen Tradition des Brauens bekannt gemacht 
wird.

98. HOF ZUM HOPFENHAUS F 4

Stirniškių k., Subačiaus sen., Kupiškio r., LT-40137
GPS N55.787829  E24.831641

   +370 69937956, +370 65216454
   info@apyniunamai.lt

www.apyniunamai.lt

I-XII I-XII I-XII

Žibininkų k., Kretingos r., LT-97231 
GPS N 55.9583447  E 21.1437139

   +370 65537777, +370 44544423
   hbh@atostogoskaime.lt

www.hbh.lt

I-XII

I-XII

es verschiedenen Vorführungen, hier werden 
Heilpflanzen angebaut und man kann an der 
Erfahrung über deren Verwendung früher und 
heute teilhaben.

daraus verfolgen kann. Die Besucher können 
versuchen eine Kuh zu melken, Butter zu 
stampfen und die selbst hergestellten 
Milchprodukte zu verkosten.

und Motorräder und eine Sammlung von 
Dampfmaschinen besichtigen kann.

kann man sich mit Brauereitraditionen 
bekannt machen.

 Auf dem Brauhof werden Führungen 
und Verkostungen angeboten.

WAS BEINHALTET DIESE LANDKARTE UND WIE NUTZT MAN SIE?

Produkte des Agrotourismus sind Leistungen von landwirtschaftlichen Höfen, Ferienhäusern 
auf dem Land oder Museen, die einerseits der Tradition verpflichtet sind, andererseits für 
Besucher geöffnet oder auch primär touristisch orientiert sind und die Gelegenheit geben, 
dass die Besucher mit geschichtlichem und kulturellem Erbe bekannt werden. Dabei kann 
es sich nur um die Darstellung des Hofes, Ferienhauses oder Museums handeln, oft werden 

aber darüber hinausgehende Führungen oder Kurse angeboten, bei denen verschiedene Aspekte aus 
Landwirtschaft und Handwerk gezeigt werden (Räuchern von Fischen, Brotbacken, Töpfer usw.); Erzeugnisse 
verkostet werden; eigene Produktion und Souvenirs im Hofladen verkauft werden; interaktive 
Vergnügungen und andere.

Während wir die Traditionen von unseren Vorfahren geerbt haben, teilweise auch von Bewohnern unserer 
Gegend, die anderen Völkern angehören, haben wir einen langen Weg zurückgelegt, vom mit Pferd 
gezogenen Hakenpflug und der Saat per Hand bis zu modernen riesigen Traktoren, die landwirtschaftliche 
Arbeiten mithilfe von GPS erledigen und automatisch die Ernte des Tages anzeigen. Ungeachtet dessen 
sehen die heutigen Landwirte und Handwerker mit Respekt und Dank in die Vergangenheit, und alte 
Brotkübel werden keineswegs weggeworfen oder alte Dreschmaschinen dem Schrott überantwortet. 
Diese Reliquien der Vergangenheit werden mit Freude gezeigt und Gästen wird von den Traditionen der 
Familie erzählt.

Auf der Landkarte des Landtourismus mit historischem Erbe sind 102 Orte in Lettland (Lettgallen, Kurland 
und Semgallen) und Litauen (Oberlitauen, Kleinlitauen und Niederlitauen), wo regionale Traditionen 
erhalten, gepflegt und den Besuchern gezeigt werden, eingetragen. Die Begrifflichkeit des Landtourismus 
mit historischem Erbe ist breit gefächert, weswegen diese Landkarte gewissermaßen eine Einladung ist, 
die Höfe, Handwerker und Anbieter traditioneller Gerichte und Getränke, Fischerhöfe, landwirtschaftliche 
Höfe, wo man Feldarbeiten ausprobieren kann und verschiedene Haustiere und Sammlungen besichtigen 
kann, zu besuchen.

Die Publikation besteht im Wesentlichen aus der Landkarte von Lettland und Litauen (im Maßstab 1: 
750.000), der Beschreibung von 102 Objekten unter Angabe des kulturellen 
Erbes, das jeweils an diesem Ort repräsentiert wird, und der Kontaktdaten.

Auf der Landkarte sind zudem 10 empfohlene thematische Reiserouten 
mit den entsprechenden Beschreibungen eingetragen.

LEGENDE 

Besuch muss im Voraus abgestimmt werden

Ort mit konkreter Arbeitszeit, die im Voraus nach-
gefragt werden muss

Einzelne Besucher sind willkommen

Besuchergruppen sind willkommen

V-IX

Besucher sind in den Monaten I-XII 
(Angabe der Monate) willkommen

Übernachtungsmöglichkeit

Telefon, die internationalen Vorwahlen lauten 
+ 371 für Lettland und + 370 für Litauen

E-Mail

Angebot Landtourismus mit historischem Erbe

Landtourismushöfe und Landhotels, die Besucher 
willkommen heißen

GPS Geographische Koordinaten

www.celotajs.lv/agriheritage

Bekši, Rēzeknes nov.,Ozolaines pag., Latvija
GPS Lat:56.40368 Lon:27.21870

    + 371 29106193
   stass_v@inbox.lv

www.cukrasata.lv

LANDTOURISMUSHÖFE  
UND FERIENHÄUSER AUF DEM LAND

102 Landtourismushöfe
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durchgeführten authentischen Saunaritualen 
erleben.  

Zielstellung des Projekts
Das Ziel des Projekts liegt in der breiteren Bekanntmachung landtouristischer Produkte 
und der Förderung beim Entstehen neuer solcher Produkte im gesamten Territorium des 
Programms in Lettland und Litauen, damit einerseits das kulturelle Erbe besser gepflegt 
wird und andererseits mehr Touristen in die Region kommen. Produkte des Landtourismus 
werden von landwirtschaftlichen Höfen, Ferienhäusern auf dem Land oder Museen kreiert und 
angeboten. Diese beinhalten die Pflege der Tradition in Landwirtschaft, Fischerei, Handwerk, 
Küche und der Lebensmittelverarbeitung.

Geplante Ergebnisse des Projekts
1) 10 touristische Reiserouten durch die zu besichtigenden Höfe und Ferienhäuser, die 
landtouristische Produkte anbieten (je 50 Höfe/Ferienhäuser in Litauen und Lettland); 
2) Erstellung von methodischem Material für Kleinunternehmer (Set aus 3 Büchern über 
Kriterien für landtouristische Produkte, die Anpassung von landwirtschaftlichen Betrieben oder 
anderen Höfen an Besucher und Marketing, Seminare zum Thema, Produktakkreditierung);
3) Marketingkampagne für landtouristische Produkte.
Das Gesamtbudget des Projekts beträgt 235.881 Euro, wovon 200.499 Euro aus dem 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung finanziert werden.

Webseite des Programms: www.latlit.eu 
Offizielle Webseite der EU: www.europa.eu
Projektinformationen:  www.celotajs.lv/lv/project/14

PROJEKTPARTNER

Verband des lettischen Landtourismus “Lauku ceļotājs“
www.celotajs.lv
E-mail: lauku@celotajs.lv, 
Tel. +371 67617600
Adresse: Kalnciema 40, LV 1046 Riga, Lettland
Facebook: Lauku celotajs, 
Twitter: laukucelotajs

Diese Landkarte wurde in Durchführung des Projekts LLI-65 „Entwicklung des Produkts 
Agrotourismus und Pflege der landwirtschaftlichen Traditionen in Lettland und Litauen“ erstellt. 
Das Projekt wird aus Mitteln des Interreg V-A Lettland und Litauen 2014–2020 Programms 
finanziert.

PROJEKT LLI65 „ENTWICKLUNG DES PRODUKTS AGROTOURISMUS UND PFLEGE 
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN TRADITIONEN IN LETTLAND UND LITAUEN“ 
AGRIHERITAGE

EUROPEAN UNION

“Atostogos kaime” Verband des litauischen Landtourismus www.
atostogoskaime.lt
E-mail: administracija@atostogoskaime.lt, 
Tel. +370 37400354
Adresse: Donelaicio g. 2-202, LT-44213 Kaunas, Litauen
Facebook: Atostogoskaime

Sklandrausis macht.

man Bienen im Stock beobachtet, mit der 
entsprechenden Imkerkleidung bekleidet, auf 
dem Bienenpfad zu wandern und und mit 
Steighilfe auf Bäume zu klettern.

im Ofen sind, können die Besucher 
Erzählungen über die Region der Suiti hören 
und die Trachten dieser Volksgruppe 
besichtigen.

11. FERIENHOF “IEVLEJAS“ („Traubenkirschental“)

mit Holz befeuerten Ofen in der Tenne echtes 
lettisches Roggenbrot aus selbst angebautem 
Getreide. Die Besucher können dabei zu-
schauen oder sich auch gern beteiligen.

Besucher werden geführt und sie erfahren 
viel über die Traditionen der Imkerei.

können sich selbst als Imker ausprobieren. 
Die Imkerfamilie organisiert Schulungen und 
gibt Einsicht in ihre Erfahrungen.

traditionelle Gerichte kostet und sich von 
Bräuchen erzählen lässt. Auf dem Hof gibt es 
zudem eine Ausstellung, wo es um Pferde 
und deren Verwendung geht.

Tradition der Imkerei und zu den täglichen 
Arbeiten eines Imkers.

beteiligen (Vieh füttern, Ziege melken usw.).

und Weiterverarbeitung. und eine Kollektion zur Landwirtschaft zu 
besichtigen.

kannt machen kann.

man die Erzeugnisse des Hofes auch erwerben 
kann. Zudem werden Saunaprozeduren, 
die von den Inhabern selbst durchgeführt 
werden, angeboten.

71. AÖR „KREATIVE UND 
        BESCHÄFTIGUNGSSTUBE“

H 4

volkstümlichen Erbe zählen, insgesamt 
sind etwa 100 Pflanzenarten.

Gewürzen), das als kulturelles Erbe sogar 
zertifiziert ist.

16 Gerichte sind als Kulturerbe Litauens 
zertifiziert.

als einziger Biohof in Litauen, der vom 
Feld bis zum Tisch komplett ökologisch 
ist.

Diese Karte wurde mit finanzieller Unterstützung der Europäischen Union erstellt.
Der Inhalt dieser Karte liegt vollständig in der Verantwortung von “Lauku ceļotājs” und darf auf keinen Fall als offizielle Position der Europäischen Union betrachtet werden.


